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Singeschfteben". Humoreske von Julius Heinrich. — „Briefe einer

Pforzheimerin aus Transvaal ". — „Allerlei". — „Räthselecke".

Sll den wirren in China.
Drr themaliae deutsche Gesandte in China, Herr v . Brandt ,

welcher augenblicklich mit seiner Dacht „Latona" in Petersburg weilt ,hat, wie die „Peterburgskija Wedomosti " mittheilen , jüngst einige
interessante Angaben über die Anlage der europäischen Gesandt -
fchastshotelS in Peking gemacht, die wiederum einiges zu denken
geben . Rußland hatte vorgeschlagen, die Gesandtschaftsgebäudeaußerhalb der Stadtmauern Pekings anzulegen , an einer
Stelle , wo sich schon zwei kleine russische Anstedelnngen befanden , sodaß die Gesandtschaftsbauten allmählich der Mittelpunkt für eine
Leine Europäerstadt hätten werden können. England bestand
jedoch durchaus darauf , daß die Gesandtschaften inunmittelbarer Nähe der chinesischen Regieruttgs -
gebände angelegt würden , weil England hoffte, so leichter Einfluß
auf den Gang der chinesischen Angelegenheiten nehmen zu können.Wle fast immer, so gab Europa auch diesmal nach , und die
Gesandtschaftsgebände wurden im Centrum Pekings
zwischen der Chinese»- und der Mandschu -Stadt aufgeführt. Herrvon Brandt betont » daß die Annahme des russischen Vorschlagesnicht nur die Vertheidigung der Gesandtschaften erleichtert ,sondern im schlimmsten Fall einen Durchbruch der Gesandten in
der Richtung zur große» Mauer, d. h. nach der nördlichen Mongolei
ermöglicht hätte . Die Eventualität eines solchen Durchbruches sei
auch noch wiederholt angesichts der zunehnienden Fremdenfeindschaft-wischen Herrn v. Brandt und Freiherrn v. Ketteler erörtert worden .

Rach einer Meldung des Daily Expreß aus Shanghai, die mit
?
' ttbon Telegrammen übereinstimmt, führt inzwischen Lihung -

s ch a n g unter dem Eindruck des Zweifels, der von den Konsuln
bezüglich der Zuverlässigkeit seiner Mittheilungm geäußert wird ,eine sehr scharfe Sprache . Er behauptet und
setzt sein Wort dafür ein, daß sowohl die Ge¬
ckandren als auch Ser Robert Hart nochamLeben seien, daß aber der Vormarsch gegen Peking unfehlbar»lr Niedermetzelung der dort noch Ueberlebeuden führen würde.
Mittwoch Abend erklärte er dann, einige der Ge¬
sa « dt e n seirnbereitSunterBedeckung unter¬
wegs , sodaß man fast stündlich ihre Ankunft in
Tientstrrerwarten könne. Vorderhand glaubt Niemand andie Richtigkeit dieser Angaben, man argwöhnt vielmehr, daß die
Machthaber in Peking und Li die Fabel der Abreise nach Tientsin
auftischen, um demnächst die UeberwältigungderBedeckung sowie der Gesandten durchBoxerschaaren während deS Marsches zu melden und so die
Verantwortung für den allgemeinen Gesandtenmord von sich gbzu-
wAzen . Nach dem Berichterstatter des Daily Expreß in Schang¬hai besuchten nur die Konsuln Frankreichs, Rußlands, Japans und« c Vereinigten Staaten Lthungtschana. Die amerikanische Kolonie
mißbilligte lebhaft 'den Besuch ihres Konsuls , der jedoch erklärte,« habe lediglich auf ausdrückliche Weisungen gehandelt.

Mittlerweile ist die Unruhe unter den Aus¬
ländern inSchanghai wieder im Steigen . Nach dem
Berichterstatter des Daily Expreß treffen täglich Dschunken mit
chinesischen Truppen und Boxern, die als Kulis verkleidet sind, in
Schanghai ein. Im Arsenal, das voll von Kriegsmaterial ist , laufen
fortwährend weitere Zufuhren ein . Auf den Werken von Wusung ,
Mudfort , Kiangyin und der Silbekinsel sind neue Geschütze in Po¬
sition gebracht. Dir Besatzungen Nankings und Wutschcmgs werden
stetig verstärkt , und die Vicekönige räumen rin , ste würden nicht
lange dem von Li und Scherrg auf sie geübten Drucke, sich dem Prin¬
zen von Tuan anzuschließen , standhalten können . Deshalb sahman mit Ungeduld dem inzwischen erfolgten Eintreffen des Ad¬
mirals S e y m o u r mit der britischen Flotte , welche die Vicekönige
stärken würde, entgegen. Mittlerweile stockt« das Geschäft in
Schanghai, wie es heißt seit zwei Monaten vollständig. Es stehe
gegenwärtig schon fest , daß angesichts des Ausfalls der Zölle die
nächste Zinsrate der auswärtigen Schuld Nicht aufzubringen
sein werde. *

Ueber die Zustände in Tientsin meldet schließlich Renter
vom 18. ds . : Seit der Aufforderung der Verbündeten , daß fried¬
fertige Chiiiesen in ihre Wohnungen zurückkehren möchten, haben sichviele in drr Stadt wieder eingesnnden. Auch viele chinesische Diener
haben iu der Fremdenstadt den Dienst bei ihren Herren wieder anf-
genommen. Die Chinesenstadt bietet ein schreckliches Schauspiel der
Verwüstung . Die Vorstädte außerhalb der Umwallung sind in Folgeder Beschießirng ganz durch Feuer zerstört und nach der Seite der
Fremdenstadt hin stehen kaum noch ein Dutzend Häuser. DerStadtwall ist nur wenig beschädigt , die Artillerie der Verbündeten
scheint nicht schwer genug gewesen zu sein , um viel Wirkung zuüben . Seltsam ist , daß eine Anzahl Lehmhütten , die unmittelbar
hinter der Stelle des Walles liegen, die am meisten beschädigt ist,kaum ein Zeichen der Beschießung aufwcisen. Im Innern der Stadt
ist der Schaden groß . Die meisten der dem Wall benachbarten Ge¬
bäude sind von Kugeln durchlöchert und manche sind ganz znsammen-
geschossen. Unter den rauchenden Trümmern liegen Leichen ver¬
schüttet, au denen die Schweine und die Hunde fressen. Die
unversehrten oder wenig beschädigten Häuser tragen fast alle
eine Fahne einer der verbündeten Mächte. Japanische und fran¬
zösische Fahnen wiegen vor . vermnthlich, weil sie am leichtesten
irachznahmeu sind . An andern Häusern sind Plakate aus Baumwolle
oder Papier angebracht, die den Namen einer der Mächte mit den
üblechen Höstichkeitsphrasen zeigen . Die Chinesen behaupten, siehätten seit dem Allsbruch der Wirren 11000 Menschenleben, und
zwar meist durch Boxer und chinesische Soldaten , verloren, doch ist
diese Schätzung wahrscheinlich übertriebeie. Die Boxer sollen in
großer Anzahl in der Nähe des Hsikauarsenals nmherstreifen , das
die Abtheilung Seymonrs eroberte und das jetzt von den Russen
besetzt ist.

x zinanzielle Rundschau.f (Originalbericht unseres Frankfurter Börsenberichterstatters.)
Eine völlige Leblosigkeit läßt sich dieser Woche nicht nachsagen .Im Gegentheil , eS war tageweise recht regsmn, trotzdem die abnorme

Hitze nicht allein an unseren Börsen, sondern ailch in London, Paristmb New-Dork wie lähmend empsundeie wurde. Um Mitte der Wochewar das Geschäft bei uns plötzlich wie abgeschnitten und dies hängtmit der Verstimmung , ja dem Erschrecken wegen des Differenz -
einwandes zusammen, der jetzt so vielfach mit Erfolg erhobenwird . Daß nunmehr sogar ein rheinischer Provinzbankier sich
gefunden hat , der mit dieser Handhabe nicht etwa neuer¬

dings nicht zahlere will , foubern alte bereit« regultrte
Transaktionen wieder für seine Kaffe zurückfordert , Ist
natürlich so neuartig, daß jede Erregung hierüber erklärlich ist. Demi
wenn es auch möglich ist, daß in diesem speziellen Falle die ringe-
klagten Banken sich aus „Nothwehr " zu dem gleichen Standpunkte
ein einziges Mal praktisch bekehren werden, wodurch vielleicht große
Verluste zil vernieiden sind , so ist doch die Hauptsache, das böse
Beispiel , leider derartig gegeben, daß ein Ende dieser geschäftlichenKalamität gar leicht abzusehen ist .

Was ans sehr soliden und vorzüglich fundirten Kommissions -
firmen werden soll, wenn sie nachträglich alle möglichenSummen von Jahren her zurückzuzahlen haben , die sie doch
ihrerseits nicht wieder einbringen können , da jeder ansge¬
führte Kauf - oder Verkaufs - Auftrag doch fortwährend
gekheilt ist, und auch keineswegs dm Charakter des Differenzge¬
schäftes an sich trägt, was, wie gesagt, dann aus unseren Kom¬
missionsgeschäften werden soll, ist noch nicht abzusehen . Das Bestewäre ja , wenn di« so verklagten aus „Nothwehr " fortwährend
zurückschießen würden und unsere Gerichte aus diese Weise mit Pro¬
zessen überfluthet werden , welche in ihrm rückwirkenden Folgen
beispiellose Verwirrung erzeugen Müßte. Aber da dies zu in¬
human wäre , und wir auch nicht mehr in den Zeiten der Härtenund der Rücksichtslosigkeiten leben, so muffen wir wenigstens auf
diesem Wege darauf verzichten, Ne Gerichte zu einer anderen Ueber-
zeugung gleichsam zu zwingen . Es gibt kein anderes Mittel als
die schärfste Agitation gegen die 'heutige Tendenz unseres Höchst¬
gerichtes , das mit seinem Standpunkt nach der Meinung der ge-
sammten Geschäftswelt weit über die ursprüngliche Absicht des Ge¬
setzes hinausgeht. Die irrige Anschauung wurzelt hierbei in der
Idee, daß der Reichstag mit dem neuen Gesetz überhaupt jede Spe¬
kulation unterdrücken wollt« , während er doch nur die Auswüchse
der Spekulation , das reine Difserenzgoschäft, zu treffen beabsichtigt
hatte. So hoffnungslos erscheent gegenwärtig di« Situation , daß
sogar die Berliner Börsenmtrressenten nur zu einer Art Ver¬
mittlungsvorschlag sich vorgewagt haben . Wir halten aber in
dieser Beziehung nur die größt« Energie und den lautesten Wider¬
stand für angebracht , damit einem rechtsirrthümkichm Zustande
ein Ende gemacht werde, das Treu und Glauben in der deutschen
Geschäftswelt vor der ganzen Weit zu wahrhaft exotischen Formen
herunterdrückt. Die schlimmsten Krisen , welche unser Land je
durchgemacht Hai , können an die demovaldstrenden Folgen unmöglich
heranreichen , welche bei einem weiteren Beharren des Reichsgerichtesin seiner jetzigen , wie gesagt irrigen Anschauung hervortreten würden.

Wegen Chinas blekben die politischen Besorgnisse weiter
fortbestehen , zumal die Haltung der amerikanischen Regierung be¬
reits die sich durchkreuzenden Interessen -der Mächte deutlich genugmarkirt . Geld ist augenblicklich reichlich vorhanden, womit eine ,wie wir glauben , vielleicht falsch« Hoffnung auf ein weiteres An¬
halten der Abundanz verknüpft ist. Sv gleichsam abgeschnitten sind
die Ansprüche unserer Industrie noch keineswegs, noch ganz albge -
ehen von den großen Bedürfnissen , zü politischen Zwecken, wie
Pater in Transvaal , jetzt in China und was wenig be¬

achtet wird auch in Aegypten und km Sudan . Wie sich
Rußland mit seinen am stärksten bedrohten Positionen geldlich zu
helfen verstehen wird, bleibt noch unaufgeklärt. DaS SkobÄeiw 'scheWort entgegen dem von Montecuculli , daß man Krieg ohne Geld
führen könne, dürfte hier gründlich widerlegt werden . Denn bei der
Unfertigkeit der sibirischen Bahn muß z . B . Rußland viele Truppen
noch immer per Suezkanal befördern .

. Badischer Geschichtslalender.
^ (Nachdruck verboten.)29. Jüli :

"
1621 Markgraf Georg Friedrich von Baden vermählt sich in un-

ebenbürtiger Ehe mit Elisabeth Stotz zu Stauffenberg .
1879 Napoleon HI . übernimmt den Oberbefehl drr französischen
; •••;. Armee.

80. Juli :
1583 Markgraf Wilhelm von Baden-Baden geboren .
1866 Die badischen Truppen scheiden aus dem Verband des VIII .
„ Armeekorps aus und treten den Rückmarsch an. .. .. .. , . ,1898 Fürst Bismarck t .

Der Ginstedker tut Waldhause .
1 Autprisirte Lebersetzung des Roman« von M. E . B r a d d o n.

(Nachdruck verboten.)
(55 . Fortsetzung.)

, Wa» ist mit Gerhard, ist ihm vielleicht gar etwas Unan¬
genehmes zugestoßen?" fragte Dora ängstlich , als die Thüre des
kleinen Zimmers, in dem der Buchhalter auf sie wartete, sich hinterihr geschloffen hatte.

«Ach, nein," erwiderte Dovb geringschätzig; „es soll bei Deiner
Herrschaft eine gewisse Frau von Harding zu Besuch sein." . ,"Ja, " erwiderte Dora.

„Dann gieb ihr diesen Brief möglichst unbemerkt und bring '
wir ebenso unaffällig ihre Antwort ."

»Frau von Harding wird jetzt im Salon sein und ich weiß
oicht, wie ich mlrt ihr sprechen soll, ohne gleich von Allen bemerkt
Mt werden, " entgegnete Dora, den Brief in Empfang nehmend .
»Ach, das Schreiben ist von Gerhard. Was kann er von Frauvon Halbing wollen ?"

„Aengstige Dich nicht, Dora: dal ist item Liebesbrief." be-
tMtekeHtt « .

Dora war weniger eifersüchtig als neugierig. Frau von Har-
dintz war weit älter als Gerhard und d̂er Leutnant hatte ihr auchvon seiner Bekanntschaft mit der Wittwe erzählt und ihren Aufent¬halt im Schloß als Grund angegeben, weshalb sein Berhältniß zuDora für Fräulein von Denison noch ein Geheimnitz bleiben müsse.Sie '

begab sich nach dem Flur, von dem aus man in die Familirn-
gemächer gelangte , und wartete auf die Gelegenheit , Frau von Har-
ding sprechen zu können. Sie brauchte nur kurze Zeit zu warten .Ein Diener mit einem Kaffecbrett kam an ihr vorüber und Dora
bat ihn , der gnädigen Frau zu sagen, ddß Jemand sie zu sprechen
wünsche.

Fünf Minuten später stand Ruth von Harding vor ihr.
4 „Nun, was giebt es? " fragte sie scharf.

„Ich habe der gnädigen Frau einen Brief zu übergeben und soll
auf Antwort warten.

"
Die Wittwe erbrach den Brief. Während des Lesens verfin¬

sterte sich ihr Gesicht mehr und mehr, und nachdem sie ihn wieder zu¬
sammengefaltet und in die Tasche gesteckt hatte, sah sie so zerstreut vor
sich hin, daß Dora glaubte , sie habe vergessen, ihr die erbetene Ant¬
wort zu geben.

„Darf ich die gnädige Frau an die Antwort erinnern ?" fragteDora schüchtern .
„Me Antwort ist „Ja " weiter nichts . Wer brachte diesenBrief und wie gelangte er in Ihre Hände ?"
„Mein Vetter, ein Freund des Herrn Gerhard Eathervn , über¬

gab iljn mir.
"

„Ein Freund Herrn Catheron's ? Kennen auch Sie diesenHerrn vielleicht?"
„Ja , gnädige Frau"

, etwiderie Dora erröthend. „Er verkehrtim Hause meines Vetters.
"

Es wurde dem armen Mädchen sehr schwer, der hochmüthigenFrau nicht gestehen zu dürfen : „Ich bin die Braut Gerhard
Catheron's." Doch Gerhard war> nicht müde geworden, ihr zu
Wiederholen, daS Geheimniß müsse «och streNg gewahrt bleiben .

Mit eiligen Schritten und froh, der Fremden entfliehen zukönnen , trippelte Dora davon . Me Wittwe Mckte ihr mit bos¬
haftem Lächeln nach mtd kchrte dann langsam in den Salon zu¬rück, wo Arthur Holbom den Baron sehr gut uifterhielt.Es hatte schon seit längerer Zest sehr stark geregnet , als der
Gast sein Pferd verlangte .

Doch der Baron bestand darauf, daß Holbom in Roseidale
übernachte. „Deverill wird einsehen , daß sin so langer Ritt in stock¬
finsterer Nacht 'bei solchem Wetter eine Unmöglichkeit ist "

, sagte er.
Arthur Holborn nahm also sin Schloß Nachtquartier . Er

schlief in demselben Zimmer und m demselben Bott, dar vor
wenigen Monaten für Georg Desmond hergevichtet worden war.Und dennoch störte kein beängstigender Traum den gesunden Schlafdes Mannes, 'der Georg DesmoNd Ruhe und Frieden geraubt undden dieser durch die hawe Welt gesucht hafte . Er schlief; aber seinRächer schlief nicht.

XI .
Frau von Haftung erschien heute sehr zeitig in dem gemüt¬

lichen kleinen Zimmer, in dem die Gesellschaft sich zmn Frühstück zu
versammeln pflegt« ; es hatte noch nicht acht Uhr geschlagen.

Trotzdem stand Arthur Hokborn bereits an dem Eökerfensterund betrachtete die von herrlichstem Sonnenschein Uberfluthete
WaMandschaft ; er stand immer ftüh aus, und der Schimmer des im
Osten anffteigenden Tagesgestirns fand ihn schon wach und mit dem
Feldzugsplan für die kommenden Stunden beschäftigt . Er warder jüngere Sohn eines jüngeren Sohnes aus aristokratischem Hauseund hatte niemals ein nennenswertheS Einkommen besessen. Den¬
noch hatte er stets ein nach seiner Ansicht sehr angenehmes Leben ge¬führt ; er war ein Mensch, der niemals etwas Guter getihan « rdNiemandem etwas Unfreundliches gesagt hatte .Als Frau von Harding in das Zimmer trat, wendete « rthvrsich rasch Nach >rhr um und begrüßte sie mit einem liebenswürdigenLächeln . „Wie hübsch von Dir"

, ftef er, „ich rechnete mit Bestimmt¬heit darauf, daß Du heute sehr früh aufstehen würdest, und Duhast nnch nicht getäuscht . (Fortsetzungfolgt.-



es - Runvscyau .
Deutsches Rei

* Der Kaiser trifft bestimmt am 10. August in Homburgein. Die Grundsteinlegung zum Prätorinm erfolgt am 11. August .— Der Reichsanzeiger meldet : Dem Kontre - Admiral z. D .von Wietersheim , bisher Inspekteur der 2. Marine-Inspektion,ist der Stern zum Kronenorden 2. Klasse verliehen worden.
* * *

— Verkitt, 27. Juli . Im Architektenhause fand heute eine ausallen Theilen des Reiches zahlreich besuchte Generalversamm¬lung des Vereins deutscher Zeitungsverleger statt,worin Angesichts der immer noch steigenden Papierpreise beschlossenwurde , betreffs Gründung einer am 1. September d. I . zu er¬
öffnenden Papierverkaufsstelle für die gesammte deutschePresse eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung zu bilden . Das
erforderliche Kapital wurde in der Versammlung sofort durch Zeich¬nungen aufgebracht. An die Spitze der Einkaufsstclle tritt als
Syndikus der bewährte Papierfachmann Rudolf Lehmann , bisherDirektor der bekannten Papierfabrik Ph. Knoeckel Söhne, Neustadta. d. H. Der Syndikus wird auch bei der Errichtung neuer Papier¬fabriken Mitwirken, insbesondere dahin thätig sein , daß Fabriken, die
Zeitungsrotations- und Formatpapierwaare noch nicht herstelle»,diese Fabrikation demnächst aufnehmen.

Serbien .* Die Stimmung tu Belgrad ist fortwährend erregt , beson¬ders wegen des Einlenkeiks des Königs Alexander in russischesFahrwasser , wodurch der Einfluß des Oesterreich-Ungarn freund¬lichen Milan unmöglich gemacht werden soll . — Auch der Führerder Radikalen . Gaya, erklärt , noch ehe der verhängnißvolle Empfangder Kaufleute stattfand , betonte König Alexander, die bisherigenKrisen hätten stets seine Eltern verursacht. Er wolle selbst¬ständig das Schicksal Serbiens leiten. — Der König unter¬
nahm am Donnerstag mit seiner Braut eine Ausfahrt durchdie Straßen Belgrads.

, Amerika .
— Wie der „Nrwyork-Herald" aus Panama meldet, haben die

Regierung und die Aufständigen einen Friedensvertrag unter¬
zeichnet , worin sich die Aufständischen bereit erklären, alle Waffen ,Munition und Schiffe auszuliefern . Die Regierung gewährt allen,die an dem Aufstand theilgenommen haben . Amnestie und gestattetihnen , ihre Schwerter zu behalten . Den Ausländern, die aus Seitender Aufständischen gefochten haben, wird gestattet , in die Heimath
zurückzukehren . Die politischen Gesangenen sollen freigelassen werden.Die Erregung in der Stadt läßt nach .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit derGroßherzog haben Sich unterdem 17. Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenanntenKöniglich Preußischen Offizieren Höchstihren Orden vom ZähringerLöwen zu verleihen, und zwar :

a. das Ritterkreuz erster Klaffe :■ dem Major und Kommandeur des Hannoverschen Train-Bataillons Nr. 10 , Friedrich Dudy ;b. dar Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub :dem Hauptmann und Kompagniechef im 4. WürttembergischenJnfanterie -Reginient Nr. 122, Kaiser Franz Josef von Oesterreich,König von Ungarn. Oskar Rickert und
dem Hauptmann und Kompagniechef im Infanterie -RegimentNr. 136 , Alexander Roedenbeck.

Badische Chronik.* Mannheim, 27. Juli . Eine ständige italienisch « Seelsorgewird hier errichtet werden . Der italienische Seelsorger kommt ausGenua.
* Mannheim, 27. Juli . Der im Handlungshaus E. Hirsch¬horn in der Lehre stehende Hermann Betterols ging am Dienstagin Begleitung eines Freundes, des Schlosserlehrlings Friedr. Dürr

flüchtig , nachdem er die Summe von 3000 Mark unterschlagenhatte. Ein anderer Lehrling hatte die 'betr. Summe gerade beieinem Bankhaus erhoben und kam damit zurück, als ihm Betterolsdas Geld abnahm, ihm einen fingierten Brief übergab und ihn zusofortiger Besorgung desselben drängte. Dann machte er sich ausdem Staube. Die beiden Flüchtlinge kamen Nicht weit. Bereitsin Straßburg erreichte sie der Arm der Gerechtigkeit. Bis aus23 Mark war noch alles Geld in ihrem Besitze.* Sandhofe», 27. Juli . In der hiesigen Filiale des Waaren-
hauses von Kramer in Manrcheim sind zwei große Lampen mit
Acetylenlichl eingerichtet worden . Da Niemand anwesend war, derin der Handhabung dieser Beleuchtungsanlage Bescheid wußte,wollte Herr Bäckermeister Philipp Herbei das Licht anzünden.Hierbei explodirte die Anlage und Herbel wurde schrecklich zuge¬richtet. Dian verbrachte den braven Mann, dessen Dienstfertigkeitihm so schlecht belohnt wurde, in das Allg. Krankenhaus nachMannheim.

* NrKargrmünd , 27. Juli . Wie man hört, hat die Gemeinde
zwei Häuser angekauft und will solche dem Staat zum Bau eines
Amtsgerichts zur Verfügung stellen .

LD Mette, », 27. Juli . Der ledige, 30 Jahre alte und hierin Arbeit stehende Holzarbeiter Friedrich Cordier von Ruith ertrank
gestern beim Baden in der Saalbach beim sog . Windsteg .* Pforzheim, 27. Juli . Auf einem Neubau an der Schwarz-
wäldstraße verunglückte gestern Nachmittag der 80 Jahre alte ver-
heirathete Maurer Anton Davoss aus Beggio (Italien ) . Er brachdurch den Streichboden des zweiten und dann des ersten Stock-werles und stürzte so in den Hausgang , wo er mii ausgerenttemlinken Arme liegen blieb . Nach Aussage des Arztes hat sich der
Verunglückte auch eine Gehirn-Evschütterung zugezogen .* Fraueaalb , 27. Juli . In großer Gefahr durch die herab¬
stürzenden Wassermaffen schwebten am letzten Sonntag in Frauen -
alb die längst der Allee ausgestellten Bienenvölker . Doch konnten
die Stände gerettet werden . Aber die Arbeit war nicht leicht und
Nicht ungefährlich — denn die Wellen waren wild und die Bienen
auch. Doch die Deutschen fürchten nichts als Gott , und so gingsdenn muthrg voran . Müller Faß mußte seine sämmklichen Müller¬und landwirthschaftlichen Anzüge. Sommer - und Winterkleider
herleihen , uni die Kurgäste und Lehrer, Imker usw. zum Kampfe
gegen die Elemente zu uniformieren. Schlafmützen und Weiber¬
schürzen wurden als „Kopfschutznetze" verwendet — und so wadetedie buntscheckige Gesellschaft bis Mer die Knie im Wasser um¬
schwärmt von aufgeregten Bienen , und suchte die Stände zu stützenoder wegzutragen; hier stürzte einer mit einem Bienenkorb mittenins Wasser , dort schreit einer laut auf vo-r Bienenstichen , und vom
Firmamente schüttets , blitzt's und donnert es weiter, daß die Ulten
Klosterruineu erzittern. Immerhin gelang es , den Bienenbestandim Werthe von ca. 10 000 Mk. in der Hauptsache zu retten bezw.
zu schützen — und als nachher die tapferen Männer und Mädchen
zu einem Erholungsschoppen im Klosterhof sich versammelten un?mit perlenden „Klostertropfen" sich auch innerlich erfrischten — umdas Gleichgewicht zur äußeren

'
Nässe herzustellen , sich die ver-

stochenen Gesichter und Hände gegenseitig bemitleidend , da mt-
rang sich mancher Seufzer der tiefbewegten Brust , — und halb¬laut tröstete der Müller Faß seinen Nachbar ins hochgeschwolleneOhr : „ So geht es in China zu". Nur noch etwas blutiger und
weniger weinselig , meinte der Nachbar, leerte sein Glas und fülltees von Neuem . (B. Ldsm.)

* Kehl, 27. Juli . Beim Baden ist ein OekonomiehaNdwerkervom Infanterie-Regiment Nr . 143 im Rhein ertrunken. Er gerietstin einen Wirbel und verschwand vor den Augen seiner mitbadendenKameraden.
n. Kchk, 27. Juli . Bei Kilometer 121 oberhalb der Rheinlnstwurden gestern durch den Aufseher Beinert sämmtliche Kleider einesHerrn gefunden. Die eiugeleitete Untersuchimg ergab , daß dieKleider dem Kaufmann Hiegel aus Straßburg, Weisengasse Nr . 1,gehörten. Hier wird angenommen, daß ein Unfall vorliegt . — DieGroßh. Realschule war im abgelauftnen Schuljahre von 166 Schülernbesucht , wovon während des Schuljahres 16 austraten . 11 Schülererhielten das Zeugniß für den einjährig -freiwilligen Dienst .* Lahr, 27 . Juli . Laut „Emser Ztg . " hat Herr Fendtner inLahr (B.) gebürtig aus Diez a . 2 ., wieder einen Kranz aus Korn¬blumen am Kaiser Wilhelm -Denkmal niederlegen lassen. DasArrangament stellt die letzte Unterschrift Kaiser Wilhelm des Erstendar.
b ökkenyeim , 27. Juli. Am 25. d . M. wurde der 68 Jahrealte Schreiner Jos. Michael Euderle von Münchweier beim An¬spannen einer Kuh an den Wagen zu Boden geworfen und ist anden hierdurch erhaltenen Verletzungen gestern gestorben.0 t Areivurg , 27. Juli . Heute Vormittag in der zehntenStunde enstand in der Hauptstraße (Vorstadt Herdern ) Haus Nr. 79beim Landwirth Conrad Schlatterer im Hintergebäude Feuer . DasHinterhaus brannte ganz , das Vorderhaus nahezu ab. Das Feuersprang bei der außergewöhnlichen Hitze auch auf Haus Nr. 77 überund zerstörte das Hintergebäude , dem I . Nelson gehörig. Nur das

energische und verhältnißmäßig schnelle Eingreifen der Feuerwehrverhütete eine größere Ausdehnilng des Feuers.* Ireivnrg , 27. Juli . Zwischen Hugstetten und Freiburgwurde vorgestern auf dem Bahndamm eine männliche Leiche aufge¬funden , welche jedenfalls vom letzten Nachtzuge überfahren wurde .Die Persönlichkeit ist noch nicht bekannt und ist auch noch nichtsestgestellt , ob Unglücksfall oder Selbstmord vorliegt .n Kaskach , 27 . Juli . Ein Unglück kommt selten allein . DerWittwe Wölfle im nahen Steinach starb ihre einzige 18 Jahre alte
Tochter . Vorgestern Abend kehrte der Bruder der Verstorbenen zuderen Beerdigung heim und die Mutter wollte noch in der Nachtfür die Kleidung des Sohnes etwas auf dem Speicher besorgen.Da ging ihr das Licht aus und aus Versehen stürzte sie die Treppehinunter. Während nun die Tochter zu Grabe getragen wurde ,lag die bedauernswerthe Mutter zwischen Tod und Leben danieder.32 Zell a . K . , 27 . Juli. In Kirnbach , Gemeinde Unter¬
harmersbach , fiel Donnerstag Abend die Wittwe Hug von einem
Kirschbaum und erlitt so schwere Verletzungen, daß sie heute Nachtverstarb.

n Wakdshut , 27. Juli . Dem am 2. Juli verunglückten Obe»lehrer Aug . Linger ist unterm 80. Juni von S . K. H. dem Gr,^ .Herzog das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen verliehen worden.Die Hinterbliebenen wurden davon durch die Oberschulbehörde vrr.ständigt .
4 = Mengen , 27. Juli . Von 12 von hier nach Bruchsal ein¬gesandten Lehrlingsarbeiten wurden mit Staatspreisen bedacht: 5 mitje einem zweiten Preis. 5 mit einem dritten Preis ; 2 erhielte»Diplome . Die Lehrzeit differirt zwischen IV, und 2 '/» Jahren.

Badener in China .* Haslach t. K>, 26. Juli . Unter den für China bestimmtenfreiwilligen Truppen befinden sich auch zwei Kinder unseres Städt¬chens; es sind dies die Söhne des Metzgermeisters Kars Franz,sowie des Blechnermeisters August Neumaier. Ein dritter imBunde, der sich ebenfalls meldete, wurde, weil 4 Centimeter zu klein,zurückgewiesen.

Aus den Nachbarländer ».* Stuttgart , 27. Juli . Der „Staatsanzeigrr " meldet : DerMaler Graf von Kalckreuth wurde zum Direktor der Kunstschultin Stuttgart ernannt. Der Professor von Eck an der TechnischenHochschule und der Rektor des Eberhard - Ludwig - GymnasiumsOesterken wurde» pensionirt .

Aus der Residenz ." Karlsruhe , 28. Juli.Lehr. Wittlseikungen aus der Skadtrathssitznng vom 27. Juli.Der Vorsitzende verliest folgendes ihm zugegangenes SchreibenSeiner Großh . Hoheit des Prinzen und Markgrafen Maximilianvon Baden : .
„ Hochverehrter Herr Oberbürgermeister!

Nachdem die festlichen Tage unseres Einzugs und der darauffolgenden Feiern verrauscht sind , und wir in der Stille des länd¬lichen Aufenthalts das Erlebte überschauen können , drängt es unsnoch einmal zu danken , für die unbeschreibliche Herzlichkeit undWärme , mit welcher die Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe d«Prinzessin und mich ausgenommen hat .
Hatte schon die Bevölkerung Pforzheims , der alten Residenzmeiner Vorfahren , uns beim ersten Betreten badischen Bodens einenWillkomm bereitet , der unsere Herzen warm und wohlthuend berührte ,so empfanden wir in Karlsruhe während unseres dreitägigen Aufent¬halts daselbst unaufhörlich, mit wie herzlicher Freude die dortige Be¬

völkerung uns aufnahm und wie innig der Zusammenhang war , deruns mit derselben verband. Der Glanz des Empfangs , der schöneSchmuck der Straßen , das Fest im Stadtgarten , di« freundlichenWorte , welche Sie selbst zu wiederholten Malen au uns gerichtet haben,warm und die sympathische Aeußerung der Stimmung und Em¬pfindung , deren Wärme deutlich erkennbar von Herzen kam und unszu Herzen ging.
Wenn auch die Freigebigkeit der Stadt Karlsruhe km Verein mitden anderen Städten uns ein sichtbares Andenken zu geben sich ent¬

schloß, das uns hocherfreute und rührte und für alle Zeiten zu ihrenEhren in der badischen Familie bestehen soll, so war doch das , wasuns überall rm badischen Lande an Herzlichkeit und Lieb« entg«gen¬gebracht wurde, noch weit besser als Silber und Gold.Für alle diese Beweise freundlicher Zuneigung , die Frucht derWeisheit und gerechten Milde unseres Großherzogpaares , sagen die
Prinzessin und ich tiefgerührten Herzens unfern wärmsten Dank, Wohlwissend , daß es unsere Pflicht sein wird , aufs neue zu erwerben, was
ohne unser Zuthun uns bereits in so überreichem Maße zu Theilwurde, und wir bitten Sie , weither Herr Oberbürgermeister, diesenunfern Dank der Bevölkerung Karlsruhe freundlich kund thun zuwollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung zeichne ich mich Euer Hochwvhl-geboren sehr ergebener
Maximilian , Prinz und Markgraf von Baden ."Vor Eintritt in di« Tagesordnung widmete Herr 1. BürgermeisterKrämer dem am 26 . ds . Mts . verstorbenen früheren langjährigenMikgliede des Stadtrathskollegiums Herrn OberrechnungSrath a. D.Defepte Worte ehrenden Gedächtnisses . Zum Zeichen der Zustimm¬ung erhoben sich die Mitglieder von ihren Sitzen . OberbürgermeisterSchnetzler , der ein Neffe des -Verewigten ist , dankt für die demselbendurch das Kollegium erwiesene Ehrung .

Nach Mittheilung der Karlsruher Straßenbcchngesellschaftkann mitdem Bau der elektrischen Straßenbahn vor dem Hauptbahnhof noch nichtbegonnen werden , weil die Süddeutsche Etsmbahngesell-schaft gegen die
geplante Anlage Einsprache erhoben 'hat , die zur Zeit noch der Gr.Generaldirektion der bad. Staatseisenbahnen zur Aeußerung vorliegt.Der Stadtrath ersucht die Gr . Gmeraldirektion, dafür besorgt sein zawollen , daß möglichst bald ein Bescheid in dieser Angelegenheit ergeht,damit die Inangriffnahme des Bahnbaues nicht noch weitere Verzöger¬ungen erleidet .

Auf 'den Gehwegen östlich und westlich des Marktplatzes sowie umden Ludwigsbrunnen und um die Pyramide sollen Bäume angepflanzt,auch soll zwischen Kaiserstraße und der Pyramide auf dem Marktplatz ein
Jnsclperron angelegt werden . Die hierfür erforderlichen Mittel werdenin den nächstjährigenGemeindevoranschlag ausgenommen. (Schluß folgt.)

□ Finanzminister Buchenberger weilt zur Zeit mit seinerGemahlin in Herrenalb als Kurgast.
vom jungen Serbenkömg.

■■' Wie verlautet, soll die Vermählung des Königs Ale¬xanders von Serbien mit Frau Draga Maschin schon amSonntag stattfinden. Wir wollen hoffen, daß dieser überstürzteSchritt für den König kein« schlimmen Folgen nach -sich zieht . KönigAlexander hat die Welt schon mehrmals von sich reden machen . Geborenam 2. August 1876, in der stürmischen Zeit des Krieges 'mit Bulgarien ,mußte er schon früh , vielleicht zu früh , seine Studien beginnen. Alsdas offene Zerwürfniß zwischen König Milan und seiner Gemahlin ein-trat und diese Serbien mit ihrem Sohne verlassen hatte, wurde KönigMilan von der Besorgnis erfüllt , der Knabe könnte ihm entfremdet wer¬den, und es kam bekanntlich im Juli 1888 in Wiesbaden dazu , daßder Prinz seiner Mutter gewaltsam genommen wurde. Der Ehoscheid-ungsprozeß, den König Milan angestrengt hatte, war noch im Gange,und Königin Natalie wartete in ihrer Billa in Wiesbaden das Ergebnißdesselben ab . Da verlangte der König die Herausgabe «des Prinzen vonihr ; die Königin weigerte sich aber, sich von dem Knaben, der damals 12
Jahre alt war , zu trenmn . Nun erbat die Serbische Regierung amtlichdie Unterstützung der -Deutschen 'Behörde für die Zurückbringung des'
Prinzen , und nach mancherleiZwischenfällen , in derenVerlauf stchKöniginNatalie auch an Kaiser Wilhelm wendete , wurde die Königin ausge¬wiesen . Wenige Stunden , bevor sie Mesbaden verließ, erschien der
dortige Polizei -Präsident von Rheinbaben mit einer Anzahl von Schutz¬leuten in der Villa der Königin, die nunmehr der Gewalt weichend,weinend ihren Sohn übergab, der in Begleitung des KriegsministersGenerals Protic und zweier vom König Milan gesendeter Adjutantenüber Wien nach Belgrad fuhr.

Wenige Monate später, am 6. März 1889, vollzog sich im Lebm des
Prinzen das bedeutsamste Ereigniß . Sein Vater entsagte zur Ueber-
raschung von ganz Europa der Krone zu Gunsten feines Sohnes , huldigteals erster dem neuen König und fetzte eine aus Ristic, Protic und Beli-
markovic , bestehende Regentschaft ein. Allein blieb ex ^zurück, umgebenvon Männern , die er bis dahin gar nicht oder doch nur wenig gekannthatte, und die sich ihm , dem lebensvollen -munteren Knaben , der am
liebsten noch mit Altersgenossen spielte, nur mit ernsten Gesichtern
-näherten. Bier Jahre , nachdem König Alexander den serbischen Thron
bestiegen hatte, bereitete er der Welt eine große Ueberraschung . Am 14.April 1893 erklärte er, der damals im 17. Lebensjahr« stand, sich für

großjährig , ließ die Regenten bei einem Souper , zu welchem er sie geladenhatte, -verhaften und übernahm seWst die Regierung, Er berief einradikales Ministerium unter dem Vorsitze feines ehemaligen ErziehersDr . Dakic . Kein Mensch hatte eine Ahnung davon, am allerwenigstendie Regenten,
'
welche sorglos im Machtbesttze schwelgten . Nur -die Offi¬ziere in der Umgebung des Königs und die Führer der Radikalen scheinenin den Plan « ingeweiht gewesen zu fein. Wer den Streich inspirirte ,weiß man noch heute nicht mit Sicherheit. Auf jeden Fall war die Aus¬führung dem jungen Könige allein überlassen , und er führte seine Rolle

geschickt durch . Bald genug zeigte es sich aber, daß dem jungen Mo¬
narchen die übernommene Bürde zu schwer war . Nach mancherlei Ver¬
suchen, nachdem er sich bald auf diese, bald auf jene Partei zu stützen ver¬sucht batte, wandte er sich in feiner Rathlostgkeit an seinen gewandtenVater. Nach dessen Rückkehr nach Serbien wurde das Kabinet Wladan
Gyorgevic berufen, das seit fast drei Jahren mit bemerkenswerthemEr¬
folge an der Regeneration Serbiens arbeitete. Durch seine Verlobungmit Frau Draga Maschin hat sich der König mit diesen Getreuen Über¬
würfen, und es ist bisher noch fraglich, ob es ihm gelingen wird , Serbienvor neuen Wirren zu bewahren.

* * *
Alexander I . besitzt eine etwas über die Mittelgröße reichende Ge¬stalt und ein sympathisches Gesicht, aus dem zwei schwarze Augen miteinem freundlichen, gutmüthigen Ausdrucke -blicken . In Folge seiner un¬

gewöhnlich hochgradigen Kurzsichtigkeit -hat sein Auftreten eine gewisseBefangenheit angenommen. Dieser Eindruck, so erzählt ein Mitarbeiterdes „Berl . Lok.-Anz. " , wird noch durch die Unsicherheit feines Gangeserhöht, für wekche man in Hostreisen eine eigenartige Erklärung hat.Die Königin-Mutter Natalie soll nämlich den einzigen fürstlichenSprößling so verzogen und verzärtelt haben , -daß er während seiner erstenJahre immer nur in ihrer Gesellschaft spazieren fahren durfte , aber kaumrecht gehen lernen konnte !
Bei seinen jetzigen Spaziergängen , die der jugendliche König,wöchentlich ein- bis zweimal in Gesellschaft seines ersten Flügeladjutan¬ten oder eines -Ministers , 'durch die Hauptstraße von Belgrad und durchden prächtigen Stadtpark „Kakimegdan " zu machen pflegt, wird er donden Passanten allgemein chrerbietigst , von den Bauern sogar mit fastsklavischer Devotion begrüßt. Es -ist offenbar, daß 'dem Volke noch die

türkische Mvciltherrschaft im Blute sitzt . >Der König muß von seinem

Begleiter unausgesetzt aufmerksam gemacht werden, di« Grüß « zu er¬widern, da er die Passanten selbst auf drei Schritt « Entfernung nur un¬
deutlich wahrnehmen kann . Die Damen pflegen dem Könige cerrmo-nielle Hofverbeugungen zu machen, und er legt großes Gewicht daraus,keinen dieser Grüße unerwidert zu lassen .Wie kaum ein anderer Fürst in Europa wird Alexander I . mit
peinlichster Sorge und mit 'dem Aufgebot ganzer Schaarm von Detektivsund -Gendarmen bewacht. Diese Bewachung sucht man keineswegs un¬
auffällig zu machen, sie hat in ihrer Form für dm unbefangenen Beob¬
achter etwas Befremdendes. So pflegt der König -bei schönem Wetter inden „ Topschider " zu fahren, 'den prächtigen Park mit schönen Anlagenund anschließenden , ausgedehnten Waldungen , der etwa fünf Kilometervon der 'Residenzstadt -entfeint ist. Zwei Stunden vor solch einer Aus¬
fahrt werden schon Gendarmerieposten und kleine Jnfanterie -Abtheilungenauf dem von dem Fürsten zu paffirendm Wege in kleinen AbstäiÄttn auf¬
gestellt, welche mit einander durch fortwährmdes Patrouillirm Fühlungunterhaltm . Ein österreichischer Offizier , der bei einem Besuche m Bel¬
grad die Aufstellung dieser Wachen zufällig beobachtete, war anfänglichder Meinung , daß es sich um « ine militärische Feldllbung handle. Aberbald wurde er in unzweideutigsterWesse über seinen Jrrthum aufgeklärt.Er wurde unausgesetzt scharf beobachtet , bis schließlich ein Gendarm sich
ihm nähert« und <tn folgendermaßenansprach: „Wollen Sie gefälligst, mein
Herr, ihre Hände oberhalb des Havelocks frei und sichtbar bewegen , sonstkonnten Sie in den Verdacht kommen, als wollten Sie eine Waffe oder
dergleichen Gefährliches verbergen ."

Eine große Vorliebe hegt König Alexander I . für das Schwimme«.Um dieser Passion willen hat er sich ein kleines , im orientalischen Stil
gehaltenes Badehaus am Donau -Ufer, gegenüber seiner Residenz , er¬
richten lassen . Von hier aus schwimmt der König in die freie Dona«
hinaus und läßt alle Warnungen , daß der Strom reißend und gefährlichsei, unbeachtet . So kam es denn einmal, daß er im Sommer vor zwei
Jahren von der Donauströmung so weit fortgetragen wurde, daß er schon
durch Ermattung dem Ertrinken nahe war , als ihn hinzueilende Kahne
aufnahmen .

Ich war einst Augenzeuge , wie König Alexander von ein«
Schwimmpartie in der Donau mit einer Barke am Landungsplatz« am
Belgrader Ufer ankam . Die kleine Barke, etwa für 30 Personen Raum
gewährend und von Militär -Pontonmers geleitet , bat mit Me » .
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)—< I « Grotzh . Landesgewerbehalle find neu zugegangen :
«ür die bleibende Sammlung: Von I . A. Schmidt 'in Solingen : 1 Werk -
«ugmeffer. Von E. Capttarn « u. Cie. in Frankfurt a. M . : 1 Taster.
— vorübergehend ausgestellt: Bon der Allgemeinen Gtädtereinigungs -
Hrsellschaft in Wiesbaden: ein Wafferfilter für 6000 Liter stündliche
Leistung . Bon S . Erforth >m Oos : ein« Hobelbank . Don Fr. Müller
m Karlsruhe : ein Schmuckkästchen in Marmor. Vom 'Gewerbeoerein
Lu a. Rh. : Verschiedene Korbwaaren (1 Sessel, 3 Blumentische, 1
Büchergestell, 2 Schließkörbe ), Don der Werkzeug -Maschinenfabrik A.
«chärfl'S Nachfolger in München : ein Patent-Rohrschraubstock . Von
ft. Gradenwitz in Berlin : »in UmdrehungSarrzeiger (Gyrometer) .9 Irr Firma Hsstar Kuck hier wurde auf der photogr. Aus¬
stellung zu Frankfurt a. M ., welche anläßlich des 25 jährigen Be¬
stehens deS dortigen photogr . Vereins abgehalten wurde , die goldene
Medaille nebst einem Ehrenpreis für vorzügliche Leistungen ini
Portraitfach verliehen.*f* Schulbericht«. Nach dem Jahresbericht der höheren
Mädchenschule war diese Anstalt im abgelaufenen Schuljahr
inSgrsammt von 627 Schülerinnen besucht. Von auswärts waren
davon 33. Auf die Gymnasial abtheilung entfallen 45
Schülerinnen , und zwar besuchten die Unter- und Obertertia je 12,
die Unter - und Obersekunda je 6 und die Unterprima 5 Schüler¬
innen. 7 traten im Lause des Schuljahres aus. Wenn die
Symnasialabtheilrmg sich wie bisher .werter entwickelt, wird dem¬
nächst noch ein weiteres Lehrziminer erforderlich . — Der Jahres¬
bericht des Gymnasiums biegt gleichfalls vor. Die Anstalt
zählte 635 Schüler, davon waren 672 aus Karlsruhe .

3E Verhütung non Hhierquälerei . Seitens de- Verbandes
der badischen Thterschutzvereine wurde angeregt, zum Zwecke der Ab¬
stellung der bei dem Transport des Geflügels zu und von den
Märkten nicht selten unterlaufenden Thierquälereiendurch Verordnung
nähere Bestimmungen über den Transport von Geflügel zu treffen,
ähnlich wie solche Bestimmungen schon für den Bahntransport lebender
Thiere bestehen . In Uebereinsttmmung mit dem Bad. Landwirthschafts -
rath , dessen Gutachten man noch weiter erhob , wurde in Folge dessen
»eben dem Verbot des Zusammenbindens der Thiere vorgeschrieben,
daß die Beförderung von lebendem Geflügel zwar nicht i» besonderenArten von Behältern, wohl aber durchweg in festen , lustigen und hin¬
reichend geräumigen Behältern zu geschehen habe, während die Be¬
förderung in Säcken nur für die Beförderuirg einzelner Thiere beim
Verbringen zum Markte und vom Markte nach Hause zulässig sein
soll. Bon der Erlaflung ähnlicher Vorschriften, insbesondere des Ver¬
bots des Knebelns auch bezüglich der Ferkel wurde, da sich die Mehr¬
heit des Landwirthschaftsrathsdagegen aussprach , abgesehen. Da¬
gegen wurde in Uebereinstimnmng mit bem Landwirthschaftsrath das
Knebeln der Kälber , welches nach der Verordnung vom 22. Oktober
1884 nur für größere oder längere Transporte verboten war. nun
allgemein für Transporte jeder Art verboten . Drittens wurde den
vielfachen Klagen wegen Ueberanstrengnng der Zug- und Lastthiere —
gleichfalls in Ueberrinstimmung mit dem Landwirthschaftsrath —
durch die Bestimmung Rechnung getragen , wodurch es verboten ist,
Zug- und Lastthiere auf eine unnöthig peinigende oder qualvolle Art
ziehe» oder tragen zu laffen, sowie diese Thiere unnöthigerweise , d . h.
ohne daß dies durch ihre bestimmungsgemäß « Verwendung geboten
erscheint, den Unbilden der Witterung auszusetzen. Schließlich ist
von dem Verbote des Doppeljochs abgesehen worden. Die bestehen¬den Bestimmungen über das Treiben von Kälbern und anderen
Thieren durch Hunde, über das Schlachten der Schweine , sowie das
Verbot des Spannens der Euter der Kühe und über die Verwend¬
ung der Hunde zum Ziehen bleiben unberührt.* Bczirksrath. Tagesordnung zu der am Dienstag , den 81. Juli1900, vormittags 9 Uhr, stattfindenden Bezirksrathssitzung. 1. In
öffentlicher Sitzung . 1. Gesuch 'des Wilhelm Meinzer in Liedolsheimum Erlaubniß zum Betrieb 'der Realgastwirthfchaft zum-Adler " daselbst . 2. Gesuch des Rudolf Krauß in Knie¬
ungen um Erlaubniß zum Betrieb der SchaNkwirthschaftmit BranntweiUschank im 'Hause Hauptstraße 246 da¬
selbst. 3. Gesuch des Ferdinand Göser in Wekschneureuth um Erlaubniß
zum Ausschank von Branntwein in seiner Wirihschaft zum „Adler" da¬
selbst . 4. Gesuch des Hermann Meinzer in Hochstetten um Erlaubniß
zum Betrieb einer Schankwirthschaft mit Branntweinschank in seinemneu zu erbauenden Hause 'daselbst . 5. Gesuch des Johann Gut in Rüp¬purr um Erlaubniß zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntwein -
schank zum „Schloß" m KIdm -RLppurr . 6. Gesuch der Firma Vogel,Bernheimer und Schnurmami in Maxau, um Genehmigung zur Er¬
richtung und Inbetriebnahme vine» Kies-Ofens daselbst . 7. Feststell¬
ung der Straßen- und Baufluchten für eine VerbindunaSstraße zwischender Krebs- und Vordergasse in Liedolsheim. 8 . Die Feststellung der Bau-
sarbigen orientalischen Ausschmückungen «inen malerischen Anblick .Mitten in der Barke, unter einem Baldachin, saß der König , umgeben vonMilitär- und Civilwürdenträgern . Dieser Barke folgten zwei großeKähne, die mit Wachen vollgepfropft waren . Die mittlerweile auf der
LandungSbrücke wir auch am Ufer poftirtm Gendarmen formirten sichm»n in zwei Reihen, so daß sich ein Spalier bis zu den schon harrenden
Hofequipagen bildete . In unmittelbarer Nähe des königlichen Wagenshatte indessen eine 20 Mann starke Husaren -Abtheilung, von einem Offi-Vrr befehligt , Aufstellung genommen . Als nun der König in seinem
Wagen Platz genommen , schwenkten die beiden Flügel der Reiter ein, so-
datz der Wagen dicht von Cavallerie umgeben war , und fort grng's in
schnellerem Trabe zum „Konak "

, dem königlichen Schlosse .Ein ebenso ängstliches Verfahren wird beobachtet , wenn König
Alexander das Ratwmrl -Theater besuchen oder überhaupt längere Zeitan einem Ort« verweilen will. Während der ganzen Dauer seines Auf-« chalts im Theater — welcher in der Regel sich bis zum Schluß des» tückeS ausdchnt — bleibt dann die Husaren-Abtheilung vor dem Hause» fStst-M.

König Alexander liebt Theatervorstellungen sehr, doch ist er vor¬
liegend Freund der fröhlichen Muse. Er geht ins Theater in der
Kegel in Civrltracht und ist er dort nur bei feierlichen Anlässen in der
Uniform zu sehen, welche ihm überhaupt unbequem .

und unbehaglich zu
sein scheint. Diesem 'Umstande muß man es vielleicht auch zuschreiben ,b»ß er sich nicht der Popularität in serbischen Offiziersireifen erfreut ,wie sei» Mater , der Exkönig Milan. Wohl besucht der junge 'Herrscherdas hochelegant eingerichtete Offtzierskasino, doch ist er den höheren
Offizieren gegenüber nicht genug mittheilsam , was allerdings vielleicht
keiner Befangenheit und zum Theil seiner Jugmd zuzuschreiben ist .viel freier und liebenswürdiger giebt sich Alexander I . als Haus¬
herr «nd et gehört nicht zu den Seltenheiten, daß er bei Hofbällm
stundenlang tanzt und mit seinen Gästen ganz frei und unbefangen
plaudert.

Mit der verheirathung des Königs wird nun Rn« neu« Aera am
Hofe zu Belgrad beginnen. Was diese neue Aera bringen wird — wer
vermag das zu prophezeien ! DaS Eine aber ist sicher: König AlexanderVird jetzt zeigen müssen, ob man ihm Unrecht that , als man ihn für
schwach und unbedeutend hielt und für eine Puppe in den Händen
willensstarker Personen, mögen sie nun Milan heißen oder Natal« oder

Draga MasKn.

fluchten in der Goeihestraße dahier. 9. Beschwerde der Unionbrauerei— Aktiengesellschaft Karlsruhe — gegen eine baupolizeiliche Verfügung
Großh. Bezirksamts . 10. Gesuch des Woinhändlers Franz Hchdt hierum Erlaubniß zum Betrieb einer Schankwirthschaft mit Branntwein¬
schank im Hause Gartenstratze 68 hier. 11. Gesuch des August Bau¬
mann hier um Erlaubniß zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Brannt¬
weinschank zum „Karlsruher Hof" . Sofienstraße 66. 12. Gesuch des
Heinrich Schilling , Bäckermeister hier um Erlaubniß zum Ausschank von
Branntwein an feinem Laden Gartenstraße 62. 13. Gesuch der Gesell¬
schaft für Brauerei Spiritus - und Preßheftnfabrikation G . Sinner ,Grünwinkel, um Erlaubniß zum Betrieb der Gastwirthschaft zum „Frie-
drichshos " hier . — 2. In geheimer Sitzung . 14 . Vorschlag von zwei
nicht ständigen Mitgliedern des Großh. LandesvcisicherungSamteSaus
der Zahl der versicherten Personen . 15. Ernennung eines Mitgliedes
der Pferdcmusterungskommissionsowie von zwei Stellvertretern der Mit-
glieder dieser Kommission und der Taxatoren. 16. Die Erlassung einer
bezirkspolizeilichen Vorschrift über -di« doppelte Beleuchtung der Lang¬
holzwagen . 17. Ab-Hör der 1899er Rechnung der Gemeindekrankenver -
stcherung Frickdrichsthal . 18. Abhör der 1898er Gemeinderechnung von
Liedolsheim . 19. Abhör der 1898er Rechnung der Gemeindekrankenver¬
sicherung Rüppurr . 20. Mhör der 1898er Rechnung der Gcmemdekranken-
versicherung Knielmgen. 21. Abhör der Gemrinderechnung von Dax¬
landen für 1898.

X ß>tto Hlentler tritt heute unwiderruflich zum letzten Male
im Colosseum auf , da er für Sonntag bereits nach Darmstadt ver¬
pflichtet ist.

X^ ÜWWi^ vd. In dem Bericht über die Einrichtungen b'
Bierordtbädes wurden die mediz . Bäder als von der Firma Dhiergärtner
eingerichtet beschrieben. Dem ist nachzutragcn, daß die Einrichtung zur
Herstellung der KoH « n s äu rebäd er . welche unter diese Abtheil¬
ung zählen , von^ erFirmff ^Wyft^kftKWr hier geliefert ist, welche auch
». A. das Großherzog Friedrich- und Kaiserin Auguftabad in Baden-
Baden mit diesen für Herz u . Nierenleiden angewendeten. mit natürlicher
Kohlensäure zu bereitenden Bädern rinrichtote .*si* Hihschlag«. In Kirchheim bei Heidelberg wurde ein Kind,in Eppelheim der Laudwirth Abraham Feißer vom Hitzschlag be¬
troffen . In beiden Fällen trat der Tod ein. — In Kohlenbach bei
Waldkirch wurde die Frau des Andreas Schneider beim Garben¬
binden von einem Sonnenstich betroffen und starb nach einer Stunde .

8 Aiiqefahre» . Gestern Mittag wurde eine unbekannte Frau,
jedenfalls vom Lande , die mit einem Korb voll Beeren die Kaiser¬
straße ans der Kreuzung der Adlerstraße hinter einem nach dem
Mnhlburgerthor fahrenden Motorwagen der elektrischen Straßenbahn
überschreiten wollte, von einem aus entgegengesetzter Richtung kom¬
menden Motorwagen angefahren nnd zu Boden geschleudert. Wenn
die Frau auch den Verlust ihrer Beeren zu tragen hat, ist sie wenig¬
stens niit dem Schrecken davon gekommen , indem sie keinerlei Ver¬
letzungen erlitten hat.

§ Aus Muthwille » hat ein in der Hardtstraße wohnender
Obermälzer aus Ehingen einen ebenfalls in der Hardtstraße wohnenden
Zeichner eine Taube todtgeschoffen , weshalb er wegen unerlaubten
Schießens nnd Sachbeschädigung angezeigt wurde.

Gerichtszeltnng .
A Karlsruhe, 26. Juli. Sitzung der Ferienstraskammer I . Einen

sehr wenig vertrauenswürdigen Leiter hatte sich Herr LobbeNberg , der
Besitzer der Berlltz -Schulen, für seine hiesige Zweigschul « in der Person
des 33 Jahre alten Sprachlehrers Rudolf von C i s ot i aus Dettobaleirde
engagirt gehabt . Cisoti, der di« Verwaltung der hiesigen Ilntrrrichts-
anstalt besorgen mußte , unterschlug von dm Geldern , die ihm durch die
Hände gingen nach und nach 616 M. 96 Pfg. und entnahm der Kaffe
einen weiteren Geldbetrag von 100 M. Durch falsche Buchungen ver¬
stand er es, seine Veruntreuungen für längere Zeit zu verbergen. Die
Sache kam schließlich doch heraus und Cisoti wurde verhaftet . Die
Strafkammer erkannte heute gegen ihn wegen Untreue und Unterschlag¬
ung auf 4 Monate Gefängniß, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.Bon der Anklage wegen Betrugs und Unterschlagung wurde der
Musiker August Koch aus Karlsruhe freigesprochen .

Wegm Körperverletzung erhielt der 23 Jahre alte EiseirdrrherAlbert P fe i f fe r aus Bad Ems , wohnhaft in Karlsruhe , 9 Monate
'Gefängnitz.

Die übrigen Fälle warm Berufungen. Es ergingen folgende Ur-
theile : Metzger Eduard S ch I ip f aus Jagsthausen , hie» wohnhaft , wegen
Körperverletzung 2 Wochen Gefüngniß; Taglöhner Rudolf Studt aus
Linkcnheim wegm Hausfriedensbruchs und Bedrohung 8 Wochen Ge¬
fängniß ; Bierführer Konrad Hahn aus Weisach wegen Körperverletz¬
ung 8 Tage Gefängniß ; Laudwirth Karl Ludwig Ka' mmerer aus
Liedolsheim wegen Körperverletzung 6 Wochm Gefängniß ; Maler Lud¬
wig Hartung aus Heiligenrode wegen ^Körperverletzung 2 Monate
Gefängniß .

A Karlsruhe, 27, Juli. Tagesordnung der Ferienstrafkammer I .
Dienstag dm 31. IM , Vormittags 9 Uhr. 1. Karolin Keller auS
Eggenstein wegen Uebrrtretung des § 361 Ziff. 6 R .-St .-G.-B . 2.
Magdalena H e t t el geb. Kassier aus Durmersheim wegen grobm Un
fugs und Ruhestörung. 3. Christian Hauser aus Heidelsheim wegen
Uebertretung der Polizeistunde. 4. Peter Dürr sch nabel und JosefJung aus Bietigheim wegen groben Unfugs. 6. Franziska Mayer
geb. Bechtold auS Bühl wegen Beleidigung.

Handel nnd Verkehr.
Mannheimer Kffeütenvörfe vom 28. Juli . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse wurden Rheinische Kreditbank - Aktien zu
140.50 pCt. umgesetzt . Für Brauerei Eichbaum machte sich Nach¬
frage geltend zu 168 .50 pCt . (+ 1 pCt.) . Mannheimer Lagerhaus-
Aktien notirten 109.50 B.

Mannheim , 26 . Juli. Produktenbörse .
per 100 Kilo

Weizen Pfälzer 17 .50- 00 .00
Norddeutscher 17 .50- 00.00
Aziina
Theodosta
Saxonska

17 75 - 18.25
00 00 - 00 .00
18.00—00.00
17 .50 - 18 .00
17.50 - 18.00
00 .00 - 00.00
17.75- 00.00

, Taganrog
, Rumänischer
, amer. Wi » t.
, amerik . Spring17 .75 —00 .00
, Walla -Walla 17 .75 - 00 .00
, Milwaukee 00 .00- 00 .00
„ Semen« Russe 18 .25 —00.00
. La Plala 17.25- 17 50
. Kaunsa» II 17 .50- 00.00

Kernen 17 .50 - 17.75
Roggen Pfälzer 15.75 — 00.00

, Norddeutscher 00 .00 - 00 .00
. Rufflscher 15 50- 00 .00

Gerste hies. Gegend 16 .00 — 00 .00
Pfälzer

, ~ Ungarische
Futtergerste
Hafer Badischer

16.50- 00 .00
17.75- 00 .00
13.75 - 14 .00
15 .00- 15 .50

Norddeutscher 15 .00 - 15.50
Weizeni » . 00 0 1 2

per 100 Kilo
Hafer Württemberg . 00.00 —00 .00

. russischer 14 .00 - 15 .50
, Amerikany 14 .30—00 .00

Mais Amerik . mixed 12 .10—00 .00
La Plaia

r Donau
Kohlreps Dtsch.
Wicke »

12 .75 - 00.00
00 .00—00 .00
27.50 - 00 .00
17 .50- 00 .00

Roth Kleesamt » I 126 .00— 140 .00
. Deutsche, II 85.00 - 95.00

Amerikaner

Petr.

00 .00- 00 .00
84 .00 — 92 .00
92.00— 97.00
22 .00 - 26 .00
74 .00 - 00 .00
65 .00 - 00.00
63 .00 - 00.00
22 .75 - 00.00
22 .25 - 00.00

bei Basstuwag. 18 .75 —00.00
Russische» 21 .75 - 00.00

, bei Waggon 21 .25 — 00.00
, bei Basfimvag. 17 .75 —00.00

Sprit versteuerter 120 .50—00.00
90er unversteuerter 85 .00—00.00
3 4 Roggenm . 0 1

, Luzerne
, Provence
. Esparsette

Leinöl mit Faß
Rübvl mit Faß

bei Waggon
Amerikany
bei Waggon

23 .25 26 25 24 .25 23 .25 22 25 20 .25 24 50 - 25 .50
Tendenz : Weizen ruhiger . Roggen niedriger . Gerste und

Hafer unverändert . Mais ruhiger .
Mannheimer Hetreidemarfit vom 28 . Juli . Die Stimmungbleibt ruhig'

, die Forderungen sind kaum verändert . Die heutigen
Rotirungeu sind : Saxonska 134 —141 Mk„ Südrussischer Weizen

130 —147 Mk. . KansaS II 128- 000 Mk. , neuer Kansas JnS »
August -Abladung 132 -/.—133h. M., Red Winter 0V M.. neue Jutr -
Angust -Abladung 133—136 , La Plata 129—131 M ., feinere Sorten
133 —136 M ., Russischer Roggen 110 bis 000 M. , Mixed-Mais
90—00 M. . La Plata-Mais 95 M. . Futtergerste 109—000 M., ame¬
rikanischer Hafer 105—000 M .. Russischer Mittelhafer 100—105 M..
Prima russischer Hafer 106—116 M.

Magdevurg , 28 . Juli . Znckerbericht . Kornzucker ercl .
von 92 pCt. —.— — . neue — , Kornzucker excl. 98 pLt.
Neudement 00.00—00.00—, neue —.— bis —.—, Nachprodukte
excl . 75 pCt. Nendeine,lt 00 .00—00.00 . Fest. Brodraffiuade I
28 .80— bis — . Brodrasfiuade H. 28 .677, bis — , (Sem. Raffinade
mit Faß 28.80 bis OOjOO. Gern. Melis >. mit Faß 28.30 bis
— .— . Stetig . Rohzucker 1 . Produkt Transit» f. a. B. Hamburg
per Juli 00 .00 G .. 00 .00— Br., per August 12.50 bz., 12.47 '/, » r..
ver September 11 .727, bz . , 11 .70 Br., per Oktober -Dezember
9.75— G., 9.80— Br., Januar-März 9 .80 G .. 9.85 Br. Schwächer .

Mien, 28 . Juli . (Getreidemarkt . ) Weizen Dezember 0.00,
Herbst 7.77, Roggen Dezember 0 .00, Herbst 0.00 , Mais DG- 7.10 ,
Hafer Herbst 6.50 , Dezember 6 .21 , Reps Dq . 18.55 .

' ’[ ] Herbstausfichten . Dir Gerichte Wer den Stand der Reben
lauten aus den Weinbaubezirkcn deS Großhevzogthmns üdereinsiimmend
günstig. Aus dem Rcnchthal wird berichtet, der Behang der Reden ist
ein so großer wie noch ssltrn sir «iner Reih« von Jcchren . Der Rebstock
ist gut entwickelt und vollkomme» gesund . Am Kaiferfkrhl war in langen
Jahren der Trauben!ansatz nicht so zahlreich, gesund und schön. Beson¬ders in den schönen Lagen sind bi« Trauben weit vorgeschritten in ihrer
Entwickelung, sie beginnen sich bereits zu färben . Im BreiSgau haben
sich die Frühtrauben ŵunderbar entwickelt ; di« FrWhburgmrder beginnenbereits sich zu färben. In viele» Bezirken des Markgräfler -Landes ist
>es eine wahre Pracht , wie Traube an Traube hängt. Im südlichen Theil
des Landes erhofft man fast einen Bollherbst . Klagen über das Auf¬
treten von Rebkrankheiten werden «ur vereinzelt laut.Freibnrg , 26. Juli. Auf dem heutigen Biehmarkt waren zum
Verkaufe aufgestellt : — Fairen, 132 Ochsen, 125 Kühe, 22 Kalbinnen ,75 Stück Jungvieh , 9 Kälber , — Pferde , — Ziegen , zusammen 363 Stck.
Hiervon wurden verkauft : — Fairem , 66 Ochsen, 61 Kühe, 12 Kalb¬
innen , 37 St . Jungvieh , — Kälber, — Pferde, zusammen 166 Stück.
Die Durchschnittspreise für je 1 Ochsem betrugen etwa 200—400 M. , für
je 1 Kuh 140—360, für je 1 Kalbin 250—320 M .. für je 1 St . Jung¬
vieh 126—160 M .. für je 1 Kalb —. M.

Schiffsnachrichten des Skorddentsche » Lloyd .
33 Bremen , 26. Juli . Der Dmnpser„Aller " ist gestern Nachmittag6 Uhr von Neapel abgegangen . „Helgoland " ist gestern von BaMmorr

abgegangen.
s3 Bremen , 27 . Juli. Der Dampfer „Friedrich der Große" ist

gestern Vormittag 12 Uhr von Newyott abgegangen , „Mainz" ist gesternin St . Cruz angekommcu. „Pfalz" ist gestern von Southampton abg«
gangen. „Loblenz " ist gestern von Santos abgegangen .

Vermischtes.
hd Kann » , 27 . Juli . Auf der Spessartbahn (Gelnhausen-,

Lochbor») wurde bei einem Bahnübergang« in der Nähe der Station
Cassel eine 72 jährige taubstumme Frau von einem EisenbahlMgüberfahren und zermalmt .* Eupen, 25. Juli . Auf eigenMmklche Art ist unsere Stadt ,die trotz ihrer 16 000 Einwohner seit Jahren keinen „echten" Esel
niehr aufzuweisen hatte , neuerdings wieder in den Besitz eines
solchen gelangt. Der gelähmte Hvusirer Stephan Müller sah sich
auf seinen Wanderungen häufig genöthi'gt. zur eioenen Fortbeweg¬
ung seinen Handkarren zu besteigen , der bemnnmch zur Beförder¬
ung von Personen nicht benutzt werden darf. Daraus entstanden
Unannehmlichkeiten , und so wandte sich Müller vor ehwa vier
Monaten an den K a i s e r u m B e w i l l i g « n g e i n e S e ls .Der Kaiser hat die Bitte erhört . Bor drei Tagen traf ein von dem
Berliner Thicrschutzverrin abgesaMes prächtiges Gvauthier für den
Hausirer ein. Dem Bemehmen rmch wird unsere Armenderwalt -
ung einen Theil zur Vervollständigung des Fuhrwerkes beitragen.
Alle Welt wünscht dem Hausirer zu ferner Eroberung Glück.

Iid Wie», 27. Juli . In Weidlingen stürzte « in Balkonein , auf welchem eine Wiener Familie gerade beim Souper saß.Drei Personen wurden schwer verletzt.

} Auszug ans den Standesdüchrru Sarlsruhe . ; i ,jEheaufgebot « :
l. Juli. Franz Becker von Reichenbach, Wirch allda , mit Theresia

^ Doll von Stupferich.
1. „ Emil Kohner von hier , Schlosser hier, Mt Klara Schneider

j --. von Ludwigsburg.
4. * Ferdinand Druffel von Wiedenbrück, Kaufmann hier , mit

Anna Rebholz von Berghaupten.
4. » Michael Kraft von Nassig , Bäcker hier, mit Marie Laux von,Herxheim .
1. Ernst Haberkern von Schwaigern. Schmied hier, mit TheresiaBeck von Liptingen.
r. Juli . Friedrich Linck von 'Mrrmenz -Mühlacker , Architekt in

Pforzheim , mit Anna Wsissinger von hier .
8. Juli . Karl Frey von hier , Bäcker hier, mit Marie Weick von

Daxlanden.
3. n Jos^f Burgert von Krozingen , Wagenwärtergehilfe hier,

* ,, mit Luise Delabar von Schwingen .
Geburten :

). 'Juli . Ludwig Christian, V. Friedr . SchmidthäuNer, Packer ,l. „ Anno , V . Josef Hodavp , Sattler.
1. „ Eugen , B . Bernhard NoMem, StMsirglöhner.
2 . Juli . Hilda Luise Anna, Vater Jakob Sieber, Oberschaffner .
3. „ Elisabeth Auguste , Vater Dr. Friedrich tzlad, Jar^r-

■; gerichtsassessor .
i. „ Wikhelmine Auguste , V . Ernst Richter , Schreiner.5. „ Frieda , V. Gregor Wörner, Hilfswagenwärter.1. „ Max Ludwig, B . Karl Höhle, BerstchemnaS -Jmsptttor.i. „ Albert Adolf . Vater Karl Ctehlin, Hauptlehrer.
1. „ Albert , Vater Johann Georg Genth, Metzger .
1. „ Willy August , Bater August Schnell , Schlosser .

„ Msons Hermam , V . Julius Frey , Maschinentechniier.;. „ Robert Karl Josef, V . Friedr. Kühn. Maler.
3. » Hermann Lorenz . Vater Lorenz Herrn, Bahnarbeiter .Todesfälle : S '
1. Juli . Paul Maus , Soldai, ledig, alt 20 Jahre.
3. „ Albert , alt 11 Monate 7 Tage, Pater Peter Crtto,Walter.
3. „ August, alt 1 Monat 1 Tag , Vater Mg . Wagner, Tag-

y löhner .
5. „ Johann Georg Fuchs , Kanfmaim, ein Wittwer , alt

60 Jahre.
3. „ Karl, oft 2 Monate 7 Tage , Vater Alb. Henkel, Unter¬

offizier.
3. „ Karl Desepte, Oberrechnungsrath a . D., rin Ehemann .

, alt 77 Jahre .
, Friedrich Fromm, Schneider , ein Ehemann, Ält 64 Jfthre.

Auswärtige Todesfälle .
Burgheim. Henriette Wickert Wwe. geb. Rüble. 72 I a.Eigeltingen . Simon Schuhmacher. Maurermeister, 78 \ a r '
St . Ilgen-Laufen . Friedr. Frey Wwe. geh. Füwgeld 74 I a i -Stetten. Joachim Hogg, 62 I . a .

Eun. gero, n 4 , a ^
Weinheim . Elise Pitsch geb. Hartmann . 60 I . a.

m



Sette 4. Dodiscke Vresse .' Nr. 174.
Neueste Nachrichten.* Aehk . 27 . Juli . Heute Vormittag gegen 10 Uhr ertönte

Feuerlärm . Es brannte in der hiesigen Kunstwollfabrik . Das Feuerist in der Reißmaschine ausgebrochen . Die ganze Maschinenanlagemit den dazu gehörigen Gebäulichkeiten , ferner große Vorräthe fer¬
tiger Kunstwolle sind verbrannt . Der Schaden Ist lt . „ Khlr . Ztg . "
bedeutend , der Betrieb ist für längere Zeit gestört .
^ * Bensheim , 27 . Juli . Ein gräßliches Unglück ereignete sich
gm hiesigen Bahnhof auf dem Schwanheimer Uebergang . In dem
Augenblick , als die Schlagbäume fielen , versuchte >der Landwirth
Jakob Ritzert von Schwaicheim mit seinem Gefährt noch über das
Geleise zu fahren . Dabei wurde sein Pferd von der Maschine des
beransausendcn Zuges erfaßt und mitten entzwei gefahren . Der
Wagen wurde zerschmettert und Ritzert mußte , schwer verletzt , nachdem Bahnhof verbracht werden , wo man ihm einen Nothverband an¬
legte . Der zweite Insasse des Wagens , Johann Becker, kam mit
geringen Verletzungen davon .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
,= Waris , 27 . Juli . „ Gaulois " und „ Matin " erklären die

Nachricht , General Brugsre habe um Enthebung von feinem
Posten als Militärgouverneur von Paris gebeten , für falsch .

bä Waris , 27 . Juli . Gerüchtweise verlautet , Oberstleutnant
Picquart sei zum Mijitär - AttachS in Rom ernannt worden

= Amsterdam , 27 . Juli . Das „ Haudelsblad " erfährt , die
Königin Wilhelm « werde am 31 . August , ihrem Geburtstag ,
ihre bevorstehende Vermählung anküudigen .

— London , 28. Juli . Oberhaus . Lord W « m y ß richtet an
Salisbury di« Frage , ob es richtig fei , daß einer der englischen
M i l i t ä r -A t t a ch « e s dir A n f i ch t ausgesprochen habe , daß E n g-
l a n d fich für den No v « mber ber « it halten müsse .
Er fragt weiter , ob die Lage in Europa weniger beun¬
ruhig « n d sei, als zur Zeit der Rede , die Lord Salisbury am
9 . Mai in der „Primrose Liga " gehalten habe und ob Lord Salis¬
bury überzeugt sei, daß die Vertheidignngs -
mittel Englands hinreichen , jeden Versuch einer Inva¬
sion hinfällig zu machen. Die Aufforderung , den Namen des
betreffenden Attachees zu nennen , müsse er jedoch ablehncn .

Lord Salisbury erwidert , im Monat November sei
nur ein Sternschnuppen f allzu erwarten . (Ge¬
lächter .) Was seine Rede i m Mai betreffe , so habe er damals
Nur die Haltung der auswärtigen Mächte gegenüber England
auseinander gesetzt . Es sei richtig gewesen, zu sagen , daß die fremden
Mächte England gegenüber dm b e st e n W i l l e n zeigten und nichts
gethan hüten , ŵorüber England sich beklagen könnte
und daß nichts in ihrer Haltung zu der Ansicht berechtige, daß sie
England übel gesinnt seien . Er habe damals erklärt , daß in
München Theilen btt Erde in den Organen der öffentlichen
Meinung Anzeichen vorhanden seien, die in England
Bedenklichkeit erregen müssen. Er habe aber damals nicht auf-ine unmittelbare Gefahr , oder aus die Nothwendigkeit
eines unverzüglichen Vorgehens hingewiesen . Er habe das Volk nur
auf die allgemeine Erwägung hingewiesen , daß die Verkchrs -
-nittel jeder Nation Pflichten auferlege .

England nnd Transvaal .
Lord Roberts hat schon seit einigen Tagen seine Operation

begonnen , deren Zweck die Verdrängung der Buren von der
tzisenbahn Prätoria - Lorenzo Marqnes ist . aber es ist
hm bis jetzt nach nicht gelungen , weiter als bis zu einem Punkte ,100 Km . östlich von Prätoria zu gelangen . In England hegt man
ogar Besorgnisse für die rückwärtigen Verbindungen des Feldmar¬
challs . Die Buren ihrerseits verfolgen ihre alte Taktik , durch
chleuniges Zurückweichen sich vor Ueberflügelung zu schützen und
»ach Kräften dafür den Klein -Krieg fortzns etzen.

--- Maseru , 27 . Juli . (Tel . Reuter .) General Rundle rückte
egen die Buren vor und nahm Loumandank ein . Der Feind
seht sich auf Fouriesberg zurück. Die Engländer folgen ihm ,
,m ihn zu umzingeln . Unter den Truppen herrscht viel Fieber .
Rehrere Todesfälle sind vorgekommen .

— Walmorak , 27 . Juli . Reuter . Auf dem Marsche ostwärts
!raf General French südöstlich von Balm oral 2000 Buren , die
edoch bei seinem Herannahen flohen . Die Buren sagen , ihr Feld -
ngsplan sei, den Kleinkrieg bis zur Präsidentenwahl in Ame¬
rika fortzusetzen . da ihnen Intervention versprochen sei, falls die
Demokraten siegen .

_

4- Die Vorgänge in China.
s Kongkong , 27 . Juli . ( Reuter .) Ein Privatbrief aus

Danton berichtet , daß die als Dreifaltigkeitsbund be-
annke Geheimgesellschast einen Angriff auf den Stadttheil
ochamien plane . Das Gefühl der Unruhe in Cauton nimmt zu .

— Waris, 28. Juli . Die französischen Konsule in Shanghai
ud Hangkau melden vom 25. : 2 christliche Niederlassungen in

Fzetschwa» wurden geplündert . Die Niederlassung der Lazaristen
in Klangst wurde in Mrand gesteckt. Der Vicekönig traf Maß¬
regel » zur Wiederherstellung der Ordnung .
' Vom nördlichen Kriegsschauplatz .

r a= Petersburg , 27. Juli . Der hiesige chinesische Gffastdtr
benachrichtigte feine Regierung , daß der A u f r u h r i n d e r
Mandschurei sine bedrohliche Wendung ge¬
nommen habe und bat , man möge Maßnahmen zur Unterdrückung
des Aufstandes ergreifen , um die Ruhe wiederherzustellen , da die
Interessen Chinas sonst gefährdet würden. Kln . Z.
A Die Kämpfe bei Tieutfi » .

--- Nerlin , 27 . Juli . Die „Nordd . Allg . Zig ." veröffentlicht
einen vom Chef des Kreuzergeschwaders übermittelten längeren Aus¬
zug aus dem Kriegstagebuch des Kapitäns Usedom von der Expe¬
dition des Admirals Seymour . Am Schluffe des Tage¬
buches heißt es : Die Dentsche « ließe « keine Waffen , verwunde -
ten und Vermißten zurück . Alle gefallene» wurde» mit mili -
lärischeu tzyren begraben.

= Berlin . 27 . Juli . Das Wolffiche Bureau meldet
u8 Tientsin vom 20 . d. M . : Die Chinesen , angeblich

Ü. 0,000 Mann stark , nahmen nördlich von Peisang eine
befestigte Stellung ein . Dieselben werden daselbst von
der russischen Kavallerie beobachtet .

Das Schicksal der Europäer n » Peking .— London , 26 . Juli . „Daily Mail " veröffentlicht einenin Shanghai eingegangenen Brief des britischen Ge¬
sandten in Peking . Mardonald , vom 6 . Juli , in demes heißt : Wir erhalten von den Behörden keine » Bei¬
stand . Drei Gesandtschaften stehe» noch, darunter befindet sichdie britische . Wir halten auch einen Theil der Wälle besetzt.Die Chinesen beschießen uns von der Stadt aus mit einem
dreizölligen Geschütz . Auch einige kleinere Geschütze bedrängenuns . Wir können jede » Tag vernichtet werden . An
Munition und Nahrungsmitteln herrscht Mangel undwir würde » deßhalb schon umgekommen sei», wenn die Chi¬
nesen nicht Feiglinge wären und wen » fie einen bestimmten
Angriffsplatt hätten . Wenn wir nicht bedrängt werden ,können wir uns noch 13 Tage holten , sonst höchstens noch4 Tage . Das Entsatz rorps wird nur geringen Wider¬
stand zu erwarten habe » . Maodonald schließt damit , daß erdem Entsatzcorps räth , entwedevDnrch das östliche Thor oder
ans dem Flußwege vorzurücke ». Die Verluste der Fremdenin Peking hätten am 6 . Juli 40 Todte und 80 Verwundete
betragen .

Die Mächte nnd die chinesische Krisis .
— Wien , 28 . Juli . Die „ Pol . Corresp . " ist von der javanischen

Gesandtschaft in Wien ermächtigt , auf das Entschiedenste zu erklären ,
daß Japan seine Betheilignng an den militärischen Aktionen
in China schlechterdings an keinerlei Bedingungen geknüpft
habe , sowie , daß eine Alianz Japans mit China in Tokio
absolut nicht in ' s Auge gefaßt worden sei und gegenseitig
nicht erwogen wurde .

— Wien , 27 . Juli . Die von Pota abgegangenen Kriegs¬
schiffe „ Kaiserin Elisabeth " und „Aspern "

sind zur Ver¬
stärkung der österreichisch - ungarischen Streitlräfte in den chine¬
sischen Gewässern bestimmt . Von der Entsendung von
Land truppen wurde mit Rücksicht auf die geringen materiellen
Interessen , welche Oesterreich -Ungarn in China zu vertreten hat ,
abgesehen . Der Geschwaderkommandant wird aber immerhin in
der Lage sein , wenn die Verhältnisse es erheischen , durch die Aus¬
schiffung eines Landungs - Detachements sich ander
Operation der fremden Kontingente zu Lande zu betheikrgen .

= Paris , 27 . Juli . Im heutigen Ministerrath besprach der
Minister des Aeußern , D e l c a s f 6 , die chinesischen A n
gelegenheiten und theilte mit , er habe i >en f r an z L s is ch cn
Konsuln in China völlig freie Hand
gelassen bezüglich der Maßnahmen , ine zum Schutze der franzö¬
sischen Staatsangehörigen als nothwendig erscheinen könnten . Ad¬
miral Courrejohles sei ermächtigt , nach Maßgabe des Ein¬
treffens neuer französischer Kriegsschiffe in Ta k u diese nach Be¬
darf in die verschiedenen Häfen Chinas zu entsenden . Ferner theilte
Delcasss mit , der Platz für die Kohlenftation in Maskat sei aus¬
gewählt , es werde ein Transportschiff mit Kohlen dorthin abgehen .

— Paris , 27 . Juli . Der Marinemmffter hat angeovdnet ,d-aß zerlegbare Baracken nach China gesendet werden ,
in diesen sollen in der Nähe der Küste in einem verschanzten Lager
Lebensmittel und Kleidungsstücke aufbewahrt werden . Dm Ver¬
kehr mit der Küste solle die Eisenbahn vermitteln . — Die Korps¬
kommandeure haben an den Kriegsminister berichtet , dass die Zahl
der freiwilligen Anmeldungen für China 'die Nach¬
frage weiij übersteigt , auch bezüglich der Offiziere . Kln . Z .

---- London , 27 . Juli . Hinterhaus . Brodrick erklärt , pff
Regierung habe keine neuen Nachrichten aus China erhalten .Die Befehlshaber der Truppen der Mächte hätten noch nicht
nach Peking vorrücken köiinen , doch schien« » die Vorbereit¬
ungen dazu nahezu beendigt zu sein .

= Washington , 27 . Juli . (Reutermeldung .) Die Union -
staaten lehnten die Anregung der Chinesen ab , die
militärische » Operationen gegen Peking , gegen di « Ansliefer .
n » g der Gesandten nach Tientsin , zu suspendiren .
Der Abschied des Kaisers von den China -Truppe

hd Merlin , 27 . Juli . Ueber die Einschiffung der ersten
4000 Mann betragenden Truppenabtheilung des deutschen Expe .dition - Korps nach China wird ans Bremerhaven gemeldet :Der Kaiser besichtigte schon von 7 Uhr Morgens ab die aus -
laufenden Transportdampfer , noch ehe die Einschiffung begonnen
hatte . Zunächst besuchte er mit dem Prinzen Heinrich den Dampfer
„ Batavia " , der die Mehrzahl , über 2200 Mann aufnehmen soll .
Später wurden die Schiffe „ Dresden " und Halle besichtigt .Nach Beendigung des Rundganges durch die Schiffe begab sich der
Kaiser auf die „Hohenzollern " zurück, während die Kaiserin
mit den Prinzen an Land kam, um ihrerseits die Dampfer zu
sehen. Hierauf begann die Einschiffung der Truppen , die in
einer Anzahl von Militärzügen eingetroffen waren . Um 12 Uhr
fand an Bord der „ Hohenzollern "

Frühstückstafel statt .
Der Kaiser kam alsdann mit den Prinzen Eitel Friedrich und

Adalbert und dem Reichskanzler um 1 Uhr an Land . Vor der
Halle des Norddeutschen Loyd verabschiedete sich der Kaiser
mit einer Ansprache von den nach Ostasien abgehenden Truppen .
Dieselbe lautet etwa folgendermaßen :

Große überseeische Aufgaben find es , die dem neu
erstandenen deutschen Reiche gestellt sind , Aufgaben , weit größer
als viele meiner Landsleute es erwartet haben . Das deutsche
Reich hat seinem Charakter nach die Verpflichtung
seinen Bürgern , sofern sie im Auslande bedrängt
werden , beizu stehen . Die Aufgaben , welche das alte römisch e
Reich deutscher Nation nicht hatte lösen können , ist
das neue deutsche Reich in der Lage zu lösen . Das Mittel ,
das ihm dies ermöglicht , ist unser Heer . In 30jähriger
treuer Friedensarbeit ist es herangebildet worden nach de»
Grundsätzen meines verewigten Großvaters . Auch Ihr habt
Eure Ausbildung nach diesenIGrundsätzen erhalten und sollt nun
vor dem Feinde die Probe oblegen , ob sie sich bei Euch
bewähren wird . Eure Kameraden von der Marine haben diese
Probe bereits bestanden und vor Euch gezeigt , daß die
Grundsätze Eurer Ausbildung gut sind und ich bin stolz auf
das Lob auswärtiger Führer , das Eure Kameraden

draußen sich erworben haben . An Euch ist es , rS ihnm gleich
zu thun .

Eine große Aufgabe harrt Eurer , Ihr sollt das schwer ,Unrecht , das geschehen ist . sühnen . Die Chinesen haben
das Völkerrecht umgeworfen und haben io einer in d«
Weltgeschichte nicht erhörten Weise der Heiligkeit
der Gesandten , den Pflichten des GasirechtS Hohn
gesprochen .

'
Es fft dies um so empörender , als das Per ,

brechen begangen - worden fft von einer Nation, - die auf ihre
uralte Kultur stolz ist . Beweist die alte Preußisch ,
Tüchtigkeit . Zeigt Euch als Christen in fteudigem Ertragen vo«
Leiden . Möge Ehre und Ruhm Euren Fahnen und Waffen
folgen . Gebt an Manneszucht und Disziplin aller Welt
ein Beispiel . Ihr wißt es wohl , Ihr sollt fechte» gegen eine«
verschlagenen , tapferen , gut bewaffneten , grau¬
samen Feind . Kommt Ihr »« ihn . so wißt . Ward »« wir »
nicht gegeben , Hesangen « werde « nicht gemacht . Führt Eure
Waffen so , daß auf tausend Jahre hinaus kein Chinese
mehr es wagt , einen Deutschen scheel anzusehen . Wahtz
die Hauszucht .

Der Segen Gottes sei mit Euch . Die Gebete des
ganzen Volkes und meine Gedanken folgen jedem Einzelnen
von Euch . Oeffnet den Knlturweg für alle Zeiten .
Nun könnt Ihr reisen . Adieu Kameraden !"

Die „ Batavia "
ging um 1 '/. , die „Halle " um 2 Uhr . „ Dres¬

den " um 2 V« Uhr unter begeisterten Kundgebungen einer großen
Menschenmenge in See .

. Offene Stellen .
Dekopistenstelle beim Amtsgericht in Gernsbach . 900 M .1 . und 2 . Kanzleigehilfe beim Bezirksamt Eppingen . 700

bezw . 200 M .

Wasserstand des Rheins .
Maua « . 28 . Juli . 4.36 m. fällt .
Kehr , 27 . Juli . 2,96 m , Beharrungszustand .
Ivaldshut , 27 . Juli . 3,00 m , Beharrungszustand .
Konstanz . Hafeupegel . Am 27 . Juli 4,02 ra ( 26 . Juli 4,04 m).

BeistttttttttnstS - und Bereins .Anzeigee »
Samstag , den 28 . Juli :

Ärbeiterblkdungsverei « . H . 9 U. Bankett .
Athletenktuv Hermania . H . 9 U. Uebungsabd . im Lokal z . Nußbaum .Wad . Leib - Kren . -Wereiu . H . 9 U. Zusammenkunft i. d . Burg Hohenz.Wad . Kyiialog .-Werei » . 9 U. Vereinsabend im Prinz Karl .Wad . Fraiilverein . H . 9 U. Zusammenkunft im König v. Preußen .Gesangverein AideNa . 9 U. Probe . Cafö Bavaria .
Kohenzollern -Verein . H . 9 U . Vereinsabend im Lokal (Hans Sachs ).1 . Karlsr . MnderkkuS Salamander . 9 U. Klubabend i . Prinz Karl .Kauf, » . Verein Merkur . 9 U. Zusammenkunft i. Prinz Karl .Wionier -Verein . H . 9 U. Vereinsabend i. Prinz Karl .Werke ». 8 >-, U. Vorstellung .
Aadfaürer - Kesessschalt . H . 9 U. Zusammenkunft t. Lokal .Radfahrervrrein „ Möve " . Vrsabd . in der Brauerei Aug . Fels .Hluderverei « „ Sturmvogel " . 9 U. Bereinsabend i . Palmgarten .Schweizer -Verein Kekvetia . H . 9 U. Versammlung i. Lokal zur Blume .Stenogr .-V - Stolze -Schrey . 9 U. Zähringer Löwen (Kegelbahn ) .Südd . Mariueklnv . H . 9 U. Zusammenkunft in der Reichspost .Wer . in ehem . 113er . H . 9 U. Hauptverslg . i. Zährg . Löwen .Verein «Kein. Kaisergrenadier «. H . 9 U. Versammlung im Salme ».Verein ehem . vad . Leivdragoner . H . 9 U. Verslg . im Lokal (3 Könige ).Verein ehem . gelb . Dragoner . 8 U. Zusammenkunft im Lokal .

Sonntag , den 29 . Juli :
Arbeiterbikdungsverein . 2 U. Ausflug nach Aue .
Edelweiß . 8 U. Zusammenkunft im Lokal .
Werke ». 4 u . 8 '/' U. Vorstellung .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leibgren .-Reg .Fourenülnb Schwalbe . 5 U. Tour nach Schwarzach .
Fnrngemeinde . 2 U. Familien -Ausflug nach dem Thomashof .Verein «hem . 113er . 2 U. Ausflug nach Grötzingen .

Wer einen schwachen Manen hat
and an Appetitlosigkeit leidet

nehme Torii . — Toril hat den große « Vortheil , daß es denAppetit anregt und fördert , so daß Torll -Nahrung allein schongenügt , um Magenschwache rasch und kräftig zu fördern . Man gebefür jeden Teller Suppe V, bis 1 Theelöffel Toril hinzu . — Torilist Fleischextrakt aus bestem Ochscnfleisch mit kräftigenden undnahrhaften Substanzen .
Mpr - Man verlange überall „ Toril “ .

General -Depot bei Max Schwab Nacht , Karlsruhe , Akadamiestr . 6 .
5396a

die allerbesten Resultate erzielt .
Einsichtnahme an der Kasse .

Oos Institut Fecbt Karlsruhe (B.) bildet individuell , 1«kleinen Abtheilnngen zur Kinjälir .-Freiwill .- u. FfthnriehS *
Prüfung , zur Seekadetten >Eintrittsprttftmg , sowie für dieIV. bis VIII. Kl . von Gymnasien u . Realscliulen aus . Schonzehnmal bestanden je all seine Prüflinge , und im ganzen er¬reichten seit 1877 von 577 Geprüften 589 ihr Ziel . 823714 Lehrer für 60—70 Schüler ; lief er . im Prosp. Eintr. jederzeit.

Gicht und JSchiad. Diese viel¬
verbreiteten Leiden wurden in d'N
letzten drei Jahre » , seit Einführung
der Faugobehandlung im Friedrichs -

, bad Karlsruhe an 243 Patienten
1 mit großen , Erfolg bekämpft , und

Aufzeichnungen darüber befinden sich zm

_
140dt

IUI dt Amerika . Asten, Afrika. Australien schnell, ffl»» WH) -cmiCTI in , unb billig fahren will, wende sichan die obrigkeitlich coneession . Generalageutur für Baden von A . Kernin Karlsruhe , Hebelstraße 3 . 10281
Das Technikum Mittweida , ein unter Staatsaufsicht sichendeshöheres technisches Institut zur Ausbildung von Elektro - und Maschine «-

Jngenieuren , Technikern und Werkmeistern , zählte im 33 . Schuljahre 2734
Besucher. Der Unterricht in der Elektrotechnik ist auch in den letztenJahren erheblich erweitert und wird durch die reichhaltigen Sammlungen .Laboratorien , Werkstätten und Maschinenanlagen usw . sehr wirksamunterstützt . Das Wintersemester beginnt am 16 . Oktober und es findendie Aufnahmen für den am 25 . September 'beginnenden unentgeltlichenVorunterricht von Anfang September an wochentägiich statt . AusführlichesProgramm mit Bericht wird kostenlos vom Sekretariat des TechnikumMttweida (Königreich Sachsen ) abgegeben. Das Technikum Mttweida
erhielt anläßlich der Sächs .-Thür . Ausstellung zu Leipzig die höchste Aus¬
zeichnung , die Kgl . Sachs . Staatsmedaille , „ für hervorragende Leistungenim technischen Unterrichtswesen ."
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Herren-Wäsche

Herren - Mode -Artikeln.
Fttr die Reise

empfehle mein grosses Lager in
aSTe ’u .lxeitezi 14772 .2 .1

_ _ von
Herren - Hemden jeder Art.

Kragen , Manschetten . Serviteurs. l
Taschentücher . Handschuhe .

Fantasie-Westen . Cravatten. "MF
Reise -Mützen , Reise -Sehuhe , Reise -Kissen .
Sport », Ruder - und Bade -Jtrtikel .

Flanell -Sport-Hemden mit iov0 Rabatt.
Unterzenge jeder Art . Socken etc . etc . |

Specialität : Herren-Hemden nach Maass .

Wegen Aufgabe
des

Artikels
&

zu bedeutend
herabgesetzten preisen

bei

Kaisevstvcrtze ,
vis -a-vis der kleinen Kirche.

Schinken .

Hinterschinken , 8- 12 Pfd .
schwer , per Psd . 83 Pfg .,

Borderschinke « , 4—7 Pfd .
schwer , per Pfd . 75 Pfg .,

in magerer , gutgeräucherter,
amtlich untersuchter Waare,
empfiehlt

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 14790

patfmaieviat u*
Ttificn,

trocken , bezw. gut erhalten , z«
kaufen gesucht . 14797

Wilhelmstraße 57 .

Für corpulente Herren
empfehle ich :

[ Seinen * n . Sustre -Joppen , Seinen * « . Sommer - 1
Anzüge , Reifemäntel , Havelocks , Sommer -
Ueberzieher , Sommer -Sodenjoppen , Sommer -

Hofen , Sommer -Westen re . re .
in jeder Preislage . 14804

N. Breitbarth,
IKarlsruhe , Kaiser- nnd Lammstr.-Tcke. !

Heute SamStag Abend :
lll

"
.

(Caft Bavaria ) .
Um recht zahlreiches Erscheinen

bittet_ Der Vorstand .
Haag

'
scher

Umck-Chsr Melwch.
Sonntag Abend von 8 Uhr ab :

Irrsanriirenkriirft
im Lokal mit Familien- Angehörigen .
86789_ Der Borstand .

Herein efienu
£eiß=l)mnoiiet

Karlsruhe .
Unter dem Protektsrat

Sr,Kgl . Hoheitdes Grohheriogs .

Samstag de« 28 . Juli 1900 ,Abends halb 8 Nhr :

Versammlung
imBereinSlokal . zu den 3Kö » igen"

(Ecke Kreuz , und Hcbelstraßc ).
Negimentskameraden stets will,

kommen .
13934 Der Borstand .

Herein estemaliger Mer
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat
Sr . K. H . des Erbgroßherzogs

Friedrich von Baden .

Reelle Heirath .
Ein Fräulein , ev ., Ende der 20 er

Jahre , wünscht sich mit einem Herrn
von der Bahn , Steuer oder Lehrer,
baldigst zu verheirathen.

Off. beliebe man unter 86776 in
der Exp . der . Bad . Presse " abzugcben .

SamStag den 28 . Juli 1900 ,AbendS Vs9 Nhr , im Vereins
lokal :

Hauptversammlung.
Sonntag den 29 . d. M . :usf lug

nach Grötzingen . Besuch des Käme,
raden Hofmann ( Wirth zum Lamm ) .
Zusammenkunft Mittags 2 Uhr Dur¬
lacherthor . Die verehrl . Kameraden
und ihre Angehörigen ladet zur zahl
reichen Betheiligung ein

Der Borstand .

r - -

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe.
Unter dem Protektorate S . K. H.
des Großherzogs Friedrich von

Baden .
SamStag den 28 . Jnli 1909 ,AbendS V-9 Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal Gasthof zur Reichspost ,

Ecke Adler- und Steinstraße ,Aktive und ehemalige Angehörige
der Kaiserlichen Marine sind freund,
lichst eingeladen . 2214

Der Vorstand .

laitfmdntiil
'
diee Heim

„Merkur " fiarfsrufie .
Hente Abend 9 Uhr beginnend

gesellige
Zusammenkunft
im Vereinslokal CrkS Prinz Carl ,

Ecke Lammstrabe und Zirkel.
Der Vorstand .

\ B7s

S

(Lokal : Prinas Karl )
Heute SamStag Abend 9 Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere verehrl. Mitglieder
hiermit cinladen.

Der Borstand .

Hohenzollern -Vereiii
Karlsruhe .

Heute SamStag Abend '/,9 Uhr
V-veinsab- ird.

Lokal «Laus Sachs “, Karlstr. 72
Landsleute jederzeit willkommen.

Der Borstand .

QOOOOOOOOOOO
0 Karlsruher 0

5 äßinnertuenutrein . <j
0 « K o
0 Hut MM Keil ! v

Wege» baulicher Veränderung X
in der Turnhalle fällt daS v
Turnen bis auf Weiteres 2
aus . *

An den üblichen Turnabenden v
finden während dieser Zeit
volksthttmlicheS Turnen
Turnspiele ans dem großen
Exerzierplatz statt.

Donnerstags regelmäßige
Kneipabende im Lokal.

Ucbcr Ausflüge und sonstige
während dieser Zeit stattfiiiden
den Veranstaltungen erfolgt de» Ä
sondere Anzeige. 14787 Q

Q Der Turnrat . Q
OOOOOOOOOOOQ

für -fl
Handlungs- I
Commis von

(Kaufmänn . Verein ) Hamburg .
Kostenfreie Stellen - Ver -
mittlun g , Pensions -, Kran -
ken - Kasse , VcreinSorgan: «Der
Handels st and ". Ueber 88009
Angehörige ; über 77 000 Stellen
veimittelt . In 1899 wurden 10028
Mitglieder u . Lehrlingeausgenommen ,
sowie 8113 Stellen besetzt . Die
Mitgliedskarten für 1900 und
die Quittungen der verschiedene»
Kasse» liegen zur Einlösung bereit.
Nach dem 1 . Februar ist Verzugs »
Vergütung zu entrichten. Eintritt
täglich . Vereiiisbeitragjährlich 8 M.
Geschäftsstelle in Karlsruhe bei
Hrn. Jacob Steidel , Zähringcr
straße 22 . Zusammenkunft im
Landsknecht jeden Dienstag
Abend 9 Uhr ._
Ruderverein Sturmvogel

Heute SamStag
Abend ,

präzis 9 Nhr ,

Vereins-
abend

imLokalPalmen¬
garten .

Wir bitten um vollzähliaes Er -
chciue ». Der Borstand .

Tmen-W „SAM"
Karlsrnhe .

Sonntag den S9 . Juli
1909 :

Tagestour
nach Schwarzacf) üb . Hagenau retour .

Abfahrt früh 5 Nhr vom Club -
lokal (Apollotheater) . Erster Absteige »
puukt tu Schwarzach im Schwane » .

Ui» zahlreiche Betbeiligimg bittet
Der Fahrwart .

Gäste stets willkommen.

ARLSRUH
1887 .

Hamslag d. S8. Auki,
ASends V-9 Nhr :

Vttsminlltllg
(Lokal „ Kaiscr -

garten") .
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Der Borstand .
Gäste jederzeit willkommen .

Heute Abend S Uhr :

Vereins -Ab- ird
im „ Prinz Karl " .

_ Per Vorstand .
Möblirte Wohnung ,

bestehend aus Salon und Schlaf-
kabinet, Alles elegant und bequem
eingerichtet, ist preiSwcrth zu ver -
miethen . Die Zimmer liegen Part.,unt. GlaSabschluß , in schöner, gesund.
Lage und haben separaten Eingang .
Zu besichtigen Schillerstraste 2, Ecke
Kaiser -Allee, pari . 86778 .2.1

Karlsruher Liederkranz.
Samstag , am 28 . J «li19VV

bei günstiger Witternng :

20

V 1841 im Garten der Gesellschaft Eintracht.
Anfang 8 Uhr. =ssd

Unsere verehrl. Mitglieder nebst Familien -Angehörigen
werden hierzu freundüchst eingeladen mit dem Ersuchen, beim
Eintritt die Mitglied -Karten gefl. vorzeigen zu wollen.

Der Vorstand .i 14650.2.2

Kfm . Verein „Merkur“ Karlsruhe.!
Sonntag den 39 . Juli 1900 :

BetWIpng am Sommer-Ausflug
des

Velo-Club „Merkur “’
nach

Eg ’grenstein (Festhalle ) . |
Abf. 2°s Hptbhf. , 2U Mühlb. Thor .
Um zahlreiche Betheiligung bittet

14786 Der Vorstand .

WirtHfchclstsüöergclöe
und KmpfeHLung.

Hochgeehrte », hiesigen und auswärtigen Publikum zur
gefl. Nachricht , daß ich meine Wirthschaft von heute an Herr»
Georg Blum , früher zur , Gainbri»ushalle ", Karlsruhe,
übergeben habe .

Für das mir in so reichem Maaße geschenkte Vertrauen
bestens dankend , bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger
übertragen zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll
Gustav ‘W ’Chl .as ^

Brauereibesitzer .
’-£ =* bsh

Höflichst bezugnehmend auf obige Annonce , mache ich das
hiesige sowie auswärtige Publikum darauf aufmcrksam , daß ich die

Wirthschaft Brauerei Walz,Durlach , tonMt 5,
übernommen habe.

Durch Verabreichung eines ff. hellen und dunklen
Bieres , sowie reiner , echter Oberländer Weine , einer
vorzügliche » warmen uud kalten Küche zu jeder Tageszeit,
hoffe ich , die mich beehrende» Gäste i» jeder Beziehung zufrieden
zu stellen und sehe ich eine»! recht zahlreichen Besuche gerne
entgegen.

Ferner bringe mein separates Nebenzimmer sowie
meineil Saal in empfehlende Erinnerung. 14780.2.1

Hochachtungsvoll

früher „ GambrinnShalle " Karlsruhe .

Schweizer UnterstOtzungs-
. Verein „Helvetia“,

Karlsruhe .

SamStag den 28 . Juli 1988 ,Abends V*® Uhr :

Versammlung
im Lokal . zur Blume"

, Zirkel 28.
Vollzähliges Erscheinen erwartet

8623 Der Vorstand .

GesimBttck FWm
Mühlburg .

Sonntag de« 29 . Jnli , Nach¬
mittags 4 Uhr

beginnend, findet bei günstigerWitte¬
rung im vastimus rar Lroa «

Gartenfest
mit Musik - und Hesangsvor -

trägen etc.
statt , wozu wir die verehrliche»
Mitglieder nebst Angehörigen , sowie
Freunde und Gönner unseres Ver¬
eins herzlickst «inlaben. 14799

— Eintritt frei . —
Zahlreicher Betheiligung sicht

entgegen.
Der Borstaud .

Kaiser - Allee 29 ist sofort ein sreund -
» t licheS, einfach möblirtes Zimmer
mit separatemEingang zu vermietheii .
Zu erfrage» im 2 . Stock des
Hintrrhatises . B6791

Jiraiifieiis
mitf Kmlliglmgs-Hel'em
Kartsrusier Schreiner . ö. S.

Sonntag den 29 . Juli , Bor .
mittags 18 - 12 Nhr ,

Aufl a , ^ ©
im „ Goldenen Adler “ , Karl -
Friedrichstraße . 14771.2.2

Der Vorstand .
Sofort oder später ist Schützenstr .

47 eine HinterhanSwohuuug von
2 Zimmern , Küche und Zugchör an
eine kleine Familie zu vcrmiethen .
Näheres i. 1, St . Vorderhs. 14769

Zu vermiethen
auf einige Wochen in gutem Hause
ein möbl. Zimmer mit 1 od. 2 Betten
mit od. ohne Pension . B6774.2 .1

Sofieustraße 30 .
dsugartcnstr. 54, 4. Stock , wird ein^ anständiger Arbeiter als Mit¬
bewohnerin ein freundliches Zimmer
gesucht. Preis 6 Mk. pr . Monat . B“ **
Wlumenstr . 23 , eine Stiege hoch , istV ein fein möbl. Zimmer, nach der
Straße gehend und freiem Eingang ,
sofort öder auf 1 . August an einen
best. Herrn zu veriniethen . B6710
/Krciizstraße 13 ist ein möblirtes

Zimmer sofort oder auf 1 . Aug.
zu vermiethen . Z» erfrage» i »,
2. S tock, links 86788
gsl>erderstraße 70, 3 . Stock , ist ein
, , möbl . Mansardenzimmer
sogl . od . später zu veriniethen . BCT85
N ^ ^ mstraße 69 . 3. St . , ist ein

schön möblirtes Zimmer zuvermtethe« . Ebendaselbst ist auchein Mansardeuzimmer zu ver -
mrethep . V6770L .2
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Stadtgarten M Festhalte.
K-Mitilg de« 29. Juli, Nachmittags 4 Uhr :

gegeben von der gesammten Kapelle des

Bad. Leib-Grenadier -Regiments.
Königlicher Musikdirektor: . Adolf Boettge .

1:
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11 .

Programm .
Marsch „ Unter der Friedenssoime " . . .
Ouvertüre z . Op . : „Die Zmiberflöte " . .
^ Jm Frühling "

, Lied (Flügelhorn - Solo ) .
Walzer „ An der schönen blauen Donau " .
Ouvertüre zu „Mikado " . . . . . .
Matrosenchor a. d.Op . : „Der fliegendeHolländer "
Intermezzo oii8 „Cavalleria Rusticana “ .
Erinnerunaan C . M . v . Weber , große Fantasie
Chor der Gassenbube » aus „Carmen "

» .
Einleilung z . Op . : . „Die Loreley " . . . .
Im Automaten -Salou . Humoreske . .

14783

von Blon .
„ Mozart .
„ FeSca .
„ Strauß .
, Sullivan .
» Wagner .
„ Mascagni .
„ Reinbold .
» Bizet .
„ Bruch .

Vallstedt .
Jnhilt : Einleitung. Eine Familie besucht »inen Aitivmaien-Salon .Automat: Kinder-Lanz.

, „ Zwei Huiaren-Trsmpeter.
„ Glockenspiel -Polkr.

. „ Schwarzwilder Spieluhr .

12. Steckbrief - Polka

5. Automat: Phonograph brinflt das Auf - ,und Abziehen der Schloßwache
, in Karlsruhe.

6. 9 Der kleine Tambour.
7. m Böhmische Dorsmufikanten.
t . 9 gn der Uhren-Abtheilung.
. . . . . . von Millöcker .

/ Abonnenten . t*** . 20 Pfg.stritt , jNichtabonnenten . . . 50 ,
Programm 5 Pfg .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt , j

lacacacacaocacaoi

oloffeum .
Heult Samstag den 28 . Juli unwiderruflich

Letztes Auftreten
von

Otto geulter
und dem VovrügUc ^ en Urogramm .

- 14752 .2 .2
Kerr Peutter tritt um 1v Myr auf.

Colosseums -Garten.
86775

prfilt$cboppen-Concert.
Hurghof - Grarten .

Sonntag de« 29. Juli, Hlachmittags 7* 5 Ilyrr

Großes CotlCCft
ausgeführt von der

KWklr dkS l m W -M .°Re«t. Nr. 50.
Eintritt frei . Burtsche .

Der Garten steht dem geehrten Publikum jeden Abend zur
gefl. Benutzung offen._ 14784

Variete Perkeo .
Heute Samstag de « 28 . Juli :

Große Gala - Borstellung.
Anfangs Abe « ds 87 « Uhr : ~

Sonntag den 29 . Juli :

Zwei grosie 0 orstellnngen .
Anfang Mittags 4 « nd Abends 8 1/ , Uhr .

« » » 11 - 1 Uhr :
VE" Farü .liscli .oppen - Ooaa .cert . "WZ
Auftreten sämmilicher z. Zt . engagirten Artisten bei freiem Eintritt .

Für gnte Küche , ff , Stoss Münchener u . Pfungstädter Bier ,
sowie nur reiner Weine ist bestens gesorgt- 14809

Es ladet höfltchst ein_ P . Früh ,

nSchtitzenlies ’l “ .
Sonntag den 29 . Juli , Nachmittags £ und Abends 8 Uhr :

14803mit Gesellschaft .
Programm amüsant .

ES ladet HSfl . ein_ W . Schwab .Zum
Samstag den 28. Juli , Abends 8 Uhr :

Fritz Berg 1

mit originellen Neuheiten . B6797

Mehl :
OOO 6 Pfund 85 Pfg .,

1 Sack Ivo Kilo M. 23.—.
IVaeh auswärts .

I Sack 100 « ilo M. 24,—,
6 Pfund 95 Pfg .,

1 Sack 100 Kilo M . 27 .- . 1 Sack 100 Kilo M. 27.-

Fr
.
Wilhelm Hauser

,Weckrstr. N,
Prompter Versandt nach Auswärts. — Kataloge gratis und franco.

Kaistt-
ßrch 76.

Telefon 464. 14806

Kaisergarten ,
Karsev -AUee .

Samstag den 28. ds. Mts., Abend» 8 Uhr :

Oresses Concert
auSgeführt von der

vollständige« Kapelle der Wustkvereins „Karmonie".
unter persönlicher Leitung deS Kapellmeisters Otto Scbmid

AM- Eintritt frei. -Mk
Zu recht zahlreichem Besuch ladet höfl. ein 14768

Philipp Heidt ,
Wirth und Metzger .

Erzeugnisse von Küche «nd Kesser in bekannter Knie.

Restaurant 3 Linden, Mühlburg.
Sonntag den 29. d. M ., Abends 8 Uhr :

Grosses Garlco-Concerl
ausgeführt von der ^

Uapelle der Artillerie-Regiments Rr. 50.
—Bfa- i . ! Eintritt frei .

Es ladet höflichst ein 14808
K. Michenfelder .

Der gemüthlichste Aufenthaltsort bietet

Restauration zum Westendgarten,
früher „Münchner Kindl * oder „ Benz'

sche Bierhalle ' , Kaiser -Allee 25 .
Empfehle meinen vorzüglichen Stoff Bier Kaiserbrä « dunkel

und Pilsner hell , sowie nur reine Weine , kalte « nd warm « Speisen. K “ ' ' ~ 'zu jeder Tageszeit ,
14810

affee « nd Thoe mit Kuchen , wozu höflich einlabetPeter Früh und Frau .
PATENTE*. I

_ schntll & gut Patcntbüreau .Sack - leirzig

» 3 uv »

S Bade - Saison , g
g Frottirwäsche g
ihi in größter Auswahl, lft
ft Handtücher 0
0 Stück 30 Pfg . , 50 Pfg ., 00 60 Pfg . bi» Mk. 1 .50 . 0
ft Badetücher 0
0 zu Mk . 2.- , 2.50 und 0
0 höher, in allen Größen . 0

S
0 Waschlappen 0

3 Pfg . 14807 0

FrottirmäntelJ
J in allen Preislagen, J* Gebrüder Faber*
£ Karlsruhe ,

2
K Kaiserstratze 82. L
»oooorooo»»

Käse.
Ia

Flollrr
Schnurrbart

11109

sowie kräftiger
Bollbart werden
unfehlbar erzeugt ü
Dose 1 JL 50 A -
Enthaarnna ».

Pomade entfernt
binnen 3 Minuten
jeden lästigen Haar¬
wuchs und greift die
zarteste Haut nicht

_ an . Preis l ^ k SOA
Lilienmilch beseitigt alle Leber¬

flecken , Mitesser , GesichtSröthe u .
Sommersproffe ». Preis 1 Jt 25 <9i.

Haarkränfel - Pomade machtedie
schönsten Lockenhaare. Preis 1 j $

K . «loser , Friseur , Karl-
Fricdrichstr . 82 , Rondellplatz .A. Ddrr , Frisenr , Waldstr.3».

fetten, vollsaftigen , schön
gelochten ächten Emmen
rhaler»Käse empfehle per
Pfd . 90 Pfg ., bei Laib
per Pfd. 88 Pfg ., bei ganzen
Laiben per Pfd . 83 Pfg .,Ia. fetten, haltbaren, schnitt -
reifen Limburger Käse ,in Kistchen von 40 u. 80 Pfd .,
per Pfd . 32 Pfg . 14792

Fritz teppert ,
Karlsruhe .

. Hordeumsaft .
für Gicht und Rheumatismus .
Kurplan gratis . 3669».3.S

Versandt-Laboratorlum Dresden,
Annenstratze 71 .

tank THMtxaoh ' a OltrtMmflkar
RheumatismusIflGHI *■» w. geheilt,Kur-UlVUla pL n . D»nk. ohr. G«-" heilter grttli u. ff.

H. Trllltnell , B. rlln , Boyenstr . 87.
Baft r *n 0». 60 Citoonen 3,60 franko .

"e5>a

Credithypotheke
Gesucht wird behufs Ausfertigung

einer Credithypotheke eine hier an¬
sässige , glaubwürdige Persönlichkeit
in guten Verhältnissen zur Unter¬
schrift. Suchender wäre bereit , auch
dem Bürgen für die Unterschrift ZinS -
VcrgÜtung in vierteljähriger Rate zu
bewilligen . Gefl . Anerbieten unter
14798 an die Exp . der „ Bad . Presse "
erbeten. 5.1

GtMs-Kerkmf.
Sin in zukunstSvollcr Gegend des

verbunden mit en-gros Lager in
Speiseölen ist für 05,000 Mk. bei
20—25,000 Mk. Anzahlung umstände¬
halber z» verkaufen . Dasselbe ist im
Auffchwung begriffen u. noch sehr
auSdehnungsfährg ; eS bietet einem
fleißigen Manne eine gefichette Existenz

Gefl. Offert , unt . T . 3435 an
HMMeutein A Vogler , A. G.
Karlsruhe . 14795,2,1

Kaiser-Panorama,
99 Kaiserstrasse 99 .
29 . Juli biS mit 4 . August :
Wslt -LnsstclllMK

karls 1900
Cyclus 1

ist noch diese Woche ausgestellt .
Morgens 19 bis Abends >0 Uhr .

Pferdegeschirre .
3 Paar gebrauchte Chaisengeschirre

hat billig zu verkaufen . B6793
L . Maller , Sattler , Kavellenstr . 2.

Ein AainoaIlaaohon »>i » an
sowie eine Garnitnr sind billig
z« derkansen . Lü794

Kapellenstratze ^2 , parterre .
tlsdsr 45000 Stellen wurden

bisher durch unsere

Stellenvermittlung
(für Mitglieder und Geschäfts .
Inhaber kostenfrei ) besetzt . Für
gut empfohlene Bewerber stets
vielseitige Verwendung . 3650a .9 .3
KaufmännlschtrVerein Frankfnrt («.,,)

Junger Kaufmann,der bis Herbst seiner Militürzch a ,
nügi , und mit allen Bürauarbeite » sm
vertraut ist, sucht per Ottober ,oder später Dauernde Stellung
Comptoirist . Offerten bitte man »m«
A.. D . 86782 an die Exped.

Bad . Presse- zu senden. g ,
KaufmannJunger , tüchtiger Kaufmann M

schöner Handschrift sucht Stellung ch

Gomptoirist,
gleich welcher Branche , Derselbe ifder Schreibmaschine u . Stenograph ,
kundig. Gefl. Offerten unter ist
86711 an die Expedition der „ Vch
Prefle " erbeten ._ J -

Stekle - Gesnch .
Tüchtiger Bademeister , Schwim «

lehrer » nd Masseur sucht soser
Stellung . Offerten unt . 86732 „
die Exp , der „ Bad . Presse " . z.-

Ein tüchtiger 14760 *

Friseurgehilfe
wird auf 1. August gesucht .
Peter Fischer , Friseur,

Kaiserstrabe 113 .

I Ein Samen
selbständiger Arbeiter tledig ),

, findet bei einer Privatherrschast
nach dem badischen Oberland

gute Jahresstelle . Kost u . Wohnung
im Hause . 14763 .2.2

Näheres durch K . Tr fiat er ,
Plaeeur , Karlsruhe » Kreuzstr . 17.

3 ch suche einen Metzgerburschen,
welcher im Einkauf von Schweinen_ welcher im

und Kälbern erfahren ist. Gute Zeug ,
nisse sind erforderlich . Sofort einzu
treten bei 3885a .2.1F . Emmerich ,

Schweinehandlung in Flehingen ,
Amt Breiten .

Wir suchen
zum Eintritt per 6 . August einen
fleißigen , ehrlichen und stadtkundigen

jungen Burschen
bei dauernder Stellung und einem
Anfangslohn von Mk . 14.—pro Woche

Meldungen mit Zengnissen an
Haaeeasteia & Vogler , A. -B,
2 .2 Kaiserstratze 293,1 . 14747

Hanshälterin-Uesnch.
Ein tüchtiges , besseres Mädchen,

welches selbständig einen kleinen Haus¬
halt zu leiten versteht (Herr und
Tochter ), hauptsächlich gut kochen und
etwas an der Maschine nähen kann,
auf 1 . September gesucht .

Offerten unter Nr . 14778 an die
Erped . der „ Bad . Presse " . 2 .1

rdentliches Mädchen , welches alle
Hausarbeiten willig verrichtet ,wird gegen hohen Lohn gesucht .

86721 .3.2 Kriegstratze 14 .1, I .
Junges einfaches Mädchen wird zu® kl. Beamtenfam . auf 1 . Aug . ge¬
sucht. Familienanschluß . 86777 .8.1

Rüppurrerstratze 25 , 4. St

Sür den Haushalt ein. höh. Beamt.
werden von Sempt . ab 1 Mädchen

für d. Küche u. 1 Zimmermädchen
gesucht . Meldung , baldigst . 86802

Kaad , Schlotzplatz 81 ,

Eine mufidie Jtqu
für einige Stunden des Tages auf
1. Aug . gesucht. Zu erfragen 8680t

Zährtngerstr . 89 , 4. St .

Offene Stellen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
AilufmnnnischrVkreinKarksruhr
Abthetkuus für Stellenvermittlung ,
Mitglied des StellenvermittlungS -
bundes Kaufmännischer Vrreiltr Ba »
denS und der Pfalz durch Vertrag mit
dem Kaufmännischen VereinMünche »
A. V . München verbündet . Einschreib -

ebiihr für Nichtmitgliedrr M . 1 .50
ür S Monat «. Etatute «t und Bk»

w« bunsSf »rmulare gratis u. frco.

Ei » tüchtiger Aaolidraelrer
am Kasten wie an der Schnellpress
firm , Bef., kleine oder mittlere Butz
druckerei selbst, zu leiten , sucht s»f„
oder später , je nach Uebereinkunst
Engagement . Off . unt . Nr . B679T
zur Weiterbeförderung au die Erped
der „ Bad . Presse " erbeten . 8.'

Jrzngev Mann ,
ber . z . Einjähr . -Freiw ^Dtenst , mt
doppelter Buchführung , sowie sammtl
Comptoirarbeiten vertraut , sucht
gestützt auf Ia . Zeugniffe , pe
1. September Stellung . L'-

Offerten unter Nr . 86719 an dt
Exped , der „Bad . Presse " erberen.
Tüchtiger Möbeitchrem «
seit mehreren Jahren in besserru
Möbelgeschäft als erster Arbeiter thätig
wünscht sich zu verändern . Gute Zeug
nisse und Empfehlungen stehen x
Diensten . Off . unter 86738 an di
Exp

^
der „ Bad . Preffe " erb. 2 ‘

U3U Stelle . desiichmi

Ein verh . Mann , 40 Jahre alt
gelernter Müller , sucht Stelluq
in einem Geschäft als Mag «

zinier , Packer oder AnSläus «
oder sonst ähnliche Stellung . Au,
Verlangen kann auch Kaution gestell'
werden . Auskunft erth . die Exped
der „ Bad . Preffe ^ unter Nr . 3899»
Nach Auswärts

'
gegen Rückporto. 2S

Ein Fräulein ,
der doppelten Buchführung mächtig
welches schon längere Zeit aus etneir
Büreau thätig und noch in ungck
Stellung ist , sucht dieselbe aus
1. Scpt . oder später zu ändern .

Gefl . Offerten unter Nr . 887F
an dir Exped . der « Bad . Presse ".

wohlerfahren in allen Zweigen des¬
selben, sucht ein Fräulein aus guter
Familie , 35 Jahre , Stelle bei eiu-
zelnem Herrn oder zu einem Kinde.
Offerten unter Nr . 86717 in d. Gsp
der „Bad . Prefle " abzugeben .
n

Geb . Fräulein würde während
einiger Stunden des Tages größm
Kinder beaufsichtigen. Auf Wunsch
wird nur franz . gesprochen, ssüsl.
Offerten wolle man unter Nr . 86718
an die Exped. der „ Bad . Preffe " abgele «.

Ocssingstratze 41, 4. Stock , ist «lue
~ Wohn «hnnng von 4 Zimmern
nebst Zugehör zu vermiethen. *4

Ebendaselbst ist auch ein gut utW -
Zimmer an rin oder zwei Herren
sofort zu vermiethen . 8671?
Acheffelstraße 20 ist eine Wohn » «»^ von 1 gr :

'
- großem Zimmer , Küche u.

Keller auf 1. Oktober zu vermiemS .
Näheres im 1. Stock. 8 <W

dskademiestr . 2U, Vorderh « 3. M «u-** ist ein einfach möbl., freundl.
Zimmer mit 2 Betten an solid»
Leute sofort oder bi» 1. Auanst I”
vermiethen . 867»
Wernhardstr , 9, 4. St . links , ist —
" gut möblirt . Zimmer an solM
Herrn zu vermiethen . 88778. . “ WH ._ ^
Kllauprechtstr . 28 , 3. Stock , wird m
" d- «In schönes , aroües 8ii » » l «r kn

—--t ' ", - ^ t f . r **- .- liu schönes, großes Zinnner m
billige »» Preis rin anständiger M >' -
bewohner gesucht . Anznsrh^
Morgens und Abends . 8673Ü .7H
Lofienstr . 97 , pari . , ist ein Ziin « "
v mit 2 Betten sofort an zwei solid«
Arbeiter zu vermiethen . 8677TÜ1

Ein Mädchen oder ältere , o«'
ständige Person konnte « nentgtln
lich Mohne « gegen Gegenleistung
in ihrer freie » Zeit tm Haushäl ^
Nähens Rsukestr . 10 I VW
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Etenrtag de « 7 . « ngnst d ». IS .
, «r « ittagS S Uhr , werden Krieg .
Zßfrt 116 öffentlich an den Meist-
Ltrnden gegen sofortige Baarzahlung
^ steigert : Roggenkleie . Fntz -
mtUf Brotabfälle , alte Eisen -
Ichuschwellen , altes Metall .

Vroviant -AmL Karlsruhe .^ Durlach .

Fahrniß-
Kerfteigerung.

Thellungshalber laffen die Erben
i* verstorbenen Gastwirth Hie
^ » y« « S Graf Eheleute

* rvtiütMiz k \\ z .

Kmittizs 8 Uhr Segimend ,
tz, Gasthaus „ zum Lamm " da-
olbst nachstchende Fahrniffe gegen
dczahlung öffentlich versteigern :

1 silberne Herrenuhr, 4 aufgerich¬
tete Betten mit Rotzhaarmattatzen
und französischen Bettladen , 3 auf¬
gerichtete Betten mit Wollmatratzen ,
2 aufgerichtete Betten mit Seegras -
Matratzen, 5 Dienstbotenbetten , 7
Chiffonniere, 1 Feuerkasten , 4 ein-
thünge Kleiderschränke, 3 Wasch¬
kommoden mit Marnioraufsätzen ,
1 Spiegelschrank, 1 Schreibkommode,
1 Verticow , 3 Waschtische , 1 großer
Kleiderstock , 2 Schreibtische, 2 Oval¬
tische mit Decken , 5 Nachttischemü
Marmorvlatten , verschiedene vier¬
eckige Tische, 1 Fauteuil , 1 Divan ,
1 Sopha, 1 Chaiselongue , 1 Plüsch-

B-stur , 12 Rohrsessel, 6 Holz-
e, 2 Handtuchhalter , 1 Schirm¬

ständer, 9 Paar große Vorhänge
' mü Garnitur , Sophavorlagen , Li¬

noleumläufer , Spiegel und Bilder ,
verschiedene Nippsachen, 1 großes

. Oelgemälde, 1 Regulateur , Weiß¬
zeug» Herrenkleider , Frauenkleider ,

•' 21 WirthStischdecken;
Klltttg len 3. August,

KormitligS 8 Uhr :
80 Flaschen feine Liqueure , 13 an -

>gebrochene Flaschen Liqueure und
, Branntwein , circa 1000 Cigarren

und Cigaretten , 21 versilberte Eß¬
löffel , 21 Gabeln und 11 Kaffee¬
löffel , 2 Dutzend Bestecke , 30 Stück
Bechergläser, 16 Stück Vi, V* und

( V. -Literflaschen, 2 Dutzend feine
j Weingläser , 1 großer Küchenschrank,
: 1 Küchenkasten, 1 großer Küchen¬

tisch, 1 Gasherd mit Tisch, 4
kupferne Häfen , 1 kupferner Kessel
und Form , Emailgeschirr , verschie¬
dener feines Porzellan , 1 Waage
mit Gewicht, 200 leere Flaschen,
2 Standen . 6 Ctr . Nußkohlen,
circa 270 Liter Weißwein , 10 Liter
Liqueure und Zwetschgenwaffer, 20
StückBiergläser , 146 Flaschen feine
Weine, 30 Flaschen Mineralwasser
und Limonade und sonst noch ver¬
schiedene Gegenstände . 3907a .2 .1

Durlach , den 28. Juli 1900.‘ Der Waisenrath :
Mm Altfelix ._

Steigerungs -
AlMndigung.

r« rmttStig leu s . August 1800,
RilhMugS 2 Uhr,

auf dem Rathhaus i« Unter »
grombach wird das zur Konkurs -
Mffe der Kranz Josef Suuz« nttve » Barbara aeb . Zimmer ,von Untergrombach gehörige , un¬
ten beschriebene Wohnhaus zu Eigen¬
en versteigert , wobei der endgiltige
Mchlag erfolgt , wenn der Preis von
10,000 Mk. geboten wird .
Beschreibung des Wohnhauses .

Lagerb. Nr . 320 : Antheil von4 »r
«> gm HauS - und Hofraitheplatz mit
kMm einstöckigen Wohnhaus und
Lckonomiegebäudean derObergrom -
«-Krstraße neben Josef Stoll und
RWqaffe .

Mnchzeitig kommt zum Verkauf
k« e neue Bäckereieinrichtung .

In dem Wohnhaus wurde seit
Ähren eine Bäckerei betrieben .

ä&tnftdjtlidf) der Lage und Be-
Mffenheit des Anwesens ist einem
Mtigen Bäcker Gelegenheit zu einer
>Mren Existenz geboten. 3904 ».3 .1« ruchsal. den 25 . Juli 1900 .
Der Konkursverwalter .

Zur gefl . Kenntnißnahme, daß der

öffentliche Schlußakt
der Anstalt , welcher Dienstag den 31 . Juli , morgens 8 Uhr,
hätte stattfinden sollen , wegen Erkrankung eines Musiklehrers
ausfallen wird . 14788.2.1

Karlsruhe , den 28 . Juli 1900 .
Großh . Direktion .

Dp . Ehrhardt .

Bekanntmachung .
Zum Zwecke der Verlegung der Kabel für das städtische Elektrizitäts¬

werk werden von jetzt ab Ausgrabungen in den Straßen und zwar vorzugs¬
weise in den Gehwegen vorgenommen .

Die Wiederherstellung der Gehwege geschieht von Seüen und aus
Kosten der Stadt .

In der kommenden Woche wird voraussichtlich in folgenden Straßen
Kabel verlegt :

Karlstraße , _ _ zwischen Kriegstraße
Erbpriuzenstraße , * Ludwigsplatz
Herrenstraße , , Erbprinzenstr .
Kaiserstratze (Südseite ). , Lammstrabe
Kaiserstraße (Nordseite), „ Lammstraße
Adlerstatze , „ Zirkel •
Kreuzstraße , „ Schloßplatz
Kreuzstraße , , Kaiserstratze
Kroueustraße , „ Kaiserstratze

Karlsruhe , den 26. Juli 1900 .

SpT August Pfetsch , Uhrmacher,
(jl + THCHtf Karlsruhe , Kriegstrasse 12,

Uktragener Herren« und Franew
mcher , Schuhe und Stiefel,
Militireffekten, gebrauchte Betten

Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

JW Elise Levi,
Aarkgrafenstraße 23
__ parterre. looi9*

Lichtpausen
Vervielfältigen von Bauplänen
Zeichnungen jeder Größe wer-

7? schnell und billig angefertigt , so-
^ le Lichtpauspapier in Rollen und
Z^ rweise wird um sehr billigen
2? *™ abgegeben in der Lichtdruck -
Imstalt von J . Dolland , Stein .

27 . 12850,20,18

Karlsruhe , Kriegstrasse 12,
gegenüber dem Bahnhofpostgebände od . Hotel

Grnirer Hof,
empfiehlt sein großes Lager in Gold -, Silber - , Taschen -
uhreu , Regulateuren , Standuhren in einfacher und
reicher Ausführung , auch viertelschlagend, Wanduhren ,
Wecker -

Goldwaareu : Ketten, Ohrringe , Brachen, Medaillons ,
Trauringe , nach Feingehalt gestempelt, Faqon -Ringe i»
Gold , Doublö und Silber , Armbänder u. s. w.

Ferner : Brillen und Zwicker in allen Nummern
in wirklich guter Maare zu billige» Preisen .

Reparaturen an Uhren , Goldwaareu . Brillen
u . s. 1» . werden unter Garantie pünktlich ausgeführt .

Visitenkarten

Aus unferm reichhaltigen Waschstofflager
haben wir wiederum eine Parthie Resten
dem Verkauf ausgesetzt und ofseriren dieselben zu

1 das Peter .

und Erbprinzenstr .,
„ Herrenstratze,
» Kaiserstraße ,
,, Fasanenstratze,

■ » Hochschule,
» Zähnngerstr .,
» Zirkel ,
* Zahringerstr ..
« Zähnngerstr.

14796

Es befinden sich einzelne Artikel darunter,
welche früher zu 60—86 Pfg. per Meter ver-

f | S | kauft wurden. 14806

1
'

Faber
,

Elektrotechnisches Amt der Kaupt- und Westdenzstadt
_ Karlsruhe ._

Freiwillige
Grundstücks - Versteigerung .

Auf Antrag der Eigenthümerin wird das unten
beschriebene Grundstück am

IoNtrstllg im 18. Slnpft i>s. Is.,
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathhaus zu Rastatt einer freiwilligen ,
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , wobei der Zuschlag dem Höchstgebot
ertheilt wird , wenn mindestens M . 88 000 .— geboten werden.

Die näheren Bedingungen können inzwischen auf der Kanzlei des
Unterzeichneten Notariats eingesehen werden ; auch werden daselbst auf
Antrag Abschriften auf Kosten der Antragsteller ertheilt .

Beschreibung des Grundstücks r
Lagerbuch -Nr . 724 , Plan -Nr . 12 :

20 a — qm Hofraite ,
21 „ 90 „ Garten mit Böschung,

3 „ 2 » Wiese,
an der Kehlerstratze zu Rastatt gelegen, worauf Wohn - und Wlrthschafts -
gebäude zum „ Deutschen Hof "

, massiv aus Stein erbaut , mit dem Real¬
recht zum Gastwirthschaftsbetrieb , und ein Schuppen sich befinden . Mit
dem Anwesen, das ein geschlossenesGanzes bildet und vermöge seiner Lage
und Größe zu jedem ausgedehnten Geschäftsbetrieb geignet ist , wird die
für die abgebrannten Oekonomiegebände amtlich auf M . 8800.— festgesetzte
Brandentschädigungssumme mit erworben . Gatten und Hof laffen sich auch
als Bauplätze gut verwerthen . 14793 .2,1

Rastatt , den 20. Juli 1900 .
Grotzh . Notariat I.

Burger .

EichklliliGniilniIjch - titib Eichen-
fi1liillliil !=l] fr |ifiiimiiiij.

Großh . Forstamt Reckarschwarzach versteigett aus dem Domanen -
wald Schloßberg , Abtheilung Vordere und Hintere Ruuieu und
aus Distrikt Unterer Neckarberg , Schlag 10, 11 und 30, Saudels »
berg und Hirschhörner Hals am
Dienstag den 31. Juli l. I ., Wormittags 10 Wr,
im Wißweffer ' scheu Gasthause auf dem Reckarhäuserhofe — an
der Neckarthalbahn —

37 Eichen II ., Hl . und IV . Kl . , 23 Ster schäleichenes Nutzprügel-
holz (1 m lang ), 190 Ster schäleichenes Prügelholz , 1076 Ster
Schälklappern und 14 Loose Schlagraum .
Forstwart KSrber in Neuukircheu zeigt das eichene Nutzstamm¬

holz im Domänenwald Schloßberg bei Neckargerach und Forstwart Heiß
in Schöubruuu das Schälholz trn Sandelsberg beim Neckarhäuserhof und
am Hirschhörner Hals bei Hirschhorn auf Verlangen vor . 3890a .2.2

Danksagung .
Für die uns erwiesene liebevolle Theilnahme an !

dem schweren Verluste unseres lieben Gatten , Vaters , j
Bruders, Schwiegersohnes, Schwagers und Onkels

Friedrich Kandier
[ fagen wir herzlichen Dank . 147851

Karlsruhe , den 27. Juli 1900 .
Frau Anna Kaucher u. Kind.

werde» rasch und billig angefertigt
in der

Amckmickk,r, „ Kail .Me !k
"

.

Gottesdienst .
Sonntag den 29 . Juli .

Evangelische Stadt - Gemeinde .
V,9 Uhr StadMrche : Militär -

gottesdienst : Herr Kirchenrath
Fing ad o .

9 Uhr Johannes » Kirche : Herr
Stadtvikar Bauer .

V210 Uhr Turnhalle Garteustr . 22 :
Herr Stadtpfarrer Rohde .

10 Uhr Schlotzkirche : Herr Hof¬
vikar vr . Frommel .

7.12 Uhr Pfrüud uerhauskirche :
Herr Stadtvikar Lang .

6 Uhr Stadtkirche : Hr . Stadtvikar
Lang .

Christenlehre :
7 «12 Uhr Turnhalle Garteustr . 22

Herr Stadtvfarrer Rapp .
7 «12 Uhr Stadtkirche : Herr Hof-

prediqer Fischer .
DiakoniffeuhauSkirche .

Samstag , 28 . Juli , Abends 7 »8Uhr :
Herr Pfarrer Walter .

Sonntag den 29 . Juli , Vormittags
10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .

Abends 7r8 Uhr : Herr Pfarrer
Rühle .

Ludwig - Wilhelm -Kraukeuheim .
5 Uhr Abends Gottesdienst : Herr

Hofvikar v . Fromme ! .
Evangelischer Gottesdienst im

Stadttheil Miihlbnrg .
9 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan

Ebert .
7r2 Uhr Christenlehre : Herr Dekan

Ebert .
WocheugotteSdieuste :

Donnerstag den 2 . August , 5 Uhr
Abends , in der Schloßkirche :
Herr Stadtvikar St ein mann .

8 Uhr Abends Durlacher -Allee 36 :
Herr Stadtvikar Sie in mann .

Evaug . Stadtmission .
Vereinshans Adlerstraße 23 .

UV « Uhr : Kindergottesdienst int
Vereinshaus : Herr Stadtmissionar
Lieber .

117 « Uhr Kindergottesdienst i » der
Johannes » Kirche : Herr Stadt -
missionar Latzke .

117 « Kindergottesdienst in der
DiakouissenhauSkapelle : Hr . Stadt¬
vikar Bauer .

11 Uhr Kindergottesdienst Durlacher
Allee 36 : Herr Stadtvikar Stein «
mann .

7s4 Uhr Juiigfrauenverein .
%b Uhr Abendgottesdienstr Herr

Stadtmissionar Lieber .
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel -

stuude : Augartenstraße 29 : Herr
Stadtmissionar Latzke .

Freitag Abend 8 Uhr Bibelstuude
im VereinShanS : Herr Stadt -
miffionar Latzke .

Jeden Sonntag Abend 8 Uhr im
Ev . Männer - und Jünglings »
Verein Vortragsabend .

Jeden Donnerstag 87o Uhr Bibel -
abend.

Jeden Donnerstag 7r3 Uhr Bäcker -
vereinignng .

Versammlungssaal
Herrenstratze 68 .

117 « Uhr Sonntagsschule .
3 Uhr Bibelstunde : Herr Missionar

Reh m.
4 Uhr Jungfrauen -Berein Bibel -

besprechung.
Dienstag Abend 8 Uhr « ibelbe »

fprechung im Verein christl .
Männer und Jünglinge , Herren -
straße 62.

Mittwoch Abend 8 Uhr MisfionS »
stunde : Herr Missionar Rehm .

Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel¬
stunde : Durlacherstratze 32 : Herr
Missionar Rehm .

Evangelisch - lutherischer Gottes¬
dienst . Friedhofkapelle , Wald -
hornstraße , Bormittags 10 Nhr :
Herr Pfarrer N ö b b e I e n .

Nach Schluß des Hauptgottesdienstes
Christenlehre .

Evangelisch -lutherische Kreuz »
gemeinde , Kirchsaal verlang .
Karlstratze 83 , Hof » Bor -
mittagS halb 1 <L « hr Lese-
Gottesdienst . •

Katholische Stadt - Gemeinde .
Stadtkirche ( St . Stephan ).

6 Uhr Frühmeffe.
77 - Uhr hl . Messe.
87 « Uhr MilitärgotteSdieust : Herr

Divisionspfarrer Berberich .
97 » Uhr Hauptgottesdiknst mit

Predigt .
117 » Uhr Kindergottesdienst .
27, Uhr Christenlehre f. die Knaben .
3 Uhr Vesper .
Turnhalle der Karl -Wilhelm

schule (vststadt ) .
8 '/, Uhr hl. Messe.

St . BineentinSkaPelle .
6 Uhr AuStheilung der hl. Kom-

»iu » ioii .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt und Predigt .

Liebfrauenkirche .
6 Uhr Frühmesse .
87 »Uhr Kindergottesdienst m .Predigt
97 « Uhr Predigt und Hochamt.
11 Uhr hl . Messe.
27 » Uhr Vesper .
4 Uhr Andacht des Vereins christl.

Mütter mit Rechensckaftsbericht .
Mittwoch 3 Uhr Beichtgelegenheit

zur Gewinnung des Portimicula -
ablasses .

St . FranziSkuShauS (Grenzstr. 7)
8 Uhr Amt.
St . BonifaziuSkirche (Göthestr .)
6 Uhr Austh . der hl. Kommunion.
67 , Uhr Frühmesse .
97 , Uhr Predigt und Hochamt.
27» Uhr Vesper .

St . Peter - und PanlSkirche
(Stadttheil Mühlbnrg ) .

57 , Uhr Beichtgelegenheit .
6 und 7 Uhr AuStheilung der

Hst Kommmiioii .
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Haup tgottesdienst mit Predigt .
107 , Uhr Gottesdienst für die

Italiener mit italien . Predigt .
17 , Uhr Christenlehre .
2 Uhr Vesper und Schluß der

Aloysiusandachten .
(Nlt -)KatholischeStadtgemeinde

Ruferstehungskirche .
7,10 Uhr Gottesdienst : Herr

Pfarrer Bauer aus Düsseldorf .
ZionSkirche d. Ev . Geuieinschaft »

Beiertheimer Allee 4.
Vormittags 97 » Uhr : Predigt .
Vorm . 107 . Uhr Somstagsschnle .
Nachmittags 37 , Uhr : Hr . Prediger

I . I . Nohrer .
Nachmittags 47 . Uhr Jiingfrauen -

verei ».
AbendS 8 Uhr Jünglingsverein .
Montag Abend 7,9 Uhr Singstunde

(Gem . Chor ).
Dienstag Abend 7 «9Uhr Gebetverslg .
Donnerstag Abend 37 . Uhr Bibelst .
Samstag Abend 7,9 Uhr Singstunde

(Männer -Chor ).
Mcthodisten -Gemeinde ,

Zirkel 19».
Vormittags V»10 Uhr Predigt . ..
Vorm . 7 . 1 ! Uhr So »ntagsschule . 7
Abends 5 Uhr Predigt . L
Abends ' /r9 Uhr Jünglings - « ns

Männerverein .
Montag Abend 87 « Uhr : Gebetver «

sammln,ig .
MittwochAbend 87 «UhrBtbelstunde .
Jeden ersten Sonntag im Monat ,

Abends 7*9 Uhr Temperenzver -
sammluiig von, Blauen Kreuz.Karlsruhe .
English Serwioas

are held in the Chapel of the
Ludwig -Wilhelmkrankenheim ,Kaiser -Allee,

on Sundays at 11 — a .m.H. Commuuion at 8 — a.m.
on 2nd , 4th and 5th Sundays , on
other Sundays after Morningprayer.
The Chaplaincy is in Connection
withthe Society for the Propagation

of the Gospel.
Chaplain , licensed by the Bishop
of London,Kev . O . Flex , Uhland-

strasse 13.

Eine gut erhaltene , mitt elgroße
ggr~ Badewanne "WU

ist billig zu verkaufen . B6761
Redtcnbacherslraße 21, 3. Stock.

Priüllt - Kllllell -ArbeitsschM
Nkgrüudrt im Jahr 1882 .
Mit dem 1 . und 18 . eines jeden

Monats beginnt ein « euer Kurs
im theoretischen Wufterzeichn « ^
Jnschneideu und jtnferiigen bet
Pauteit - und Ainbergarderove . —
Privatkursus für Frauen besondere
Eintheilung . — Näheres durch Pro «
fpekte . 10648 *

Fsulinv Frantz ,
Karlsruhe , DouglaSstr . 26 ,

vis -i -vis dem neuen Postgebäude . -

00000000004

fpericll Pijiier - nnb
hreiSNtemlieil - AsW!

empfehle ich mein

öLngro8 ' 1agki' ^
r in allen Sorten Tinten, ’
8 reuommirtester Fabriken, !
Ä flOssiger Leim , Fisch - |V leim (Syndeticon), Glas - u.
(/ Porzellankitt , Tusch -
Ä färben , Bronzen rc . , zu
X äußersten Fabrikpreisen |

fpefenfrei in 'r Haus geliefert .
V Adolf Reissmüller ,
U Karlsruhe i» B »,
0 Rudolfstraße 21 . , tlU 0oooooooooooo

Das Ausarbeiten
von Rösten n. Matratzen
sowie Tapezieren und Weitzeln und
Repariren von 'Lederartikeln wird
billig besorgt bei 86780

H . Vogel , Sattler ,
Sophienstraße 12 .

Sprachkundige
Restaurant -Kellner

für feines Etablissement finde »
sogleich verdienstreiche Stellen durch
1. IHUIIer , Karlsruhe , Kaiser¬
strabe 99. 14777

Vlechirer-G-srrch.
Ein jüngerer Blechner, welcher auch

aufJnstallation bewandert , kann sofort
eintreten bei Frieilr . Golling ,
Mühlburg , Rheinstr . 81 . B6800

M Suche für sofort und auf
1 . Sept . 3 Herrschaftsköchinnen' welche einer besseren Küche

vorstehen können , bei hohem Lohn .
Außerdem Privat -, Haus », Küchen -«
Zimmer- und Kindermädchen, Haus¬
burschen , Zapfburschen, einfache und
bessere Kellnerinnen, einen tüchtigen ,
jüngeren Restaurationskellner , einen
tüchtigen Küchen - Cbef für Hotel
1. Ranges . — Aushilfskellner und
Kellnerinnen find stets vorgemerkt im

Plac irnug Sbureau von
Pu ola . SS ,

« renzstraße 20 . B679 &

3
5 SMziminernlWn

* in Saiionstelleu 1 . Ranges ,
guter Verdienst wird zug . sichert, auch
Beiköchinnen, Küchen-, Haus - und
Privatmädchen findensofortStelle « .
Büreau la »| «r , Durlacherstr . 56 .

Auf 15. September wird ein ein¬
faches Mädchen vom Lande nach
Wolfach gesucht , dasselbe mutz in
der Haus - sowie Gattenarbeit und
im Nähen bewandert sein. B6796 ,

Näheres Yorlstraße 1 , 3. Stock .
Durlacher Allee 22, im Seitenba~ 2. Stock , ist ein einfach mök
Zimmer sof . zu vermietben . 867 '

Dstendstraße 3 ist ein Porter :~ zimmer mit bequemem Gingean einen Herrn oder Fräulein zu t
imtthen. 861



Sette 8. Badisch e Dresse .

hsrhsigeführi hat .
EssigiabrlkutsB -TerbuItt “,

welches schon viele schwere Erkrankungen und Todesfälle
3450a .2.1 „Dia AbvehrkommissioB das Daatschai

ruhe .
offerier :

von M. 1.10 an
FadenpßM „ „ 2.50 „
zkßrrsacros,ss . „ 3.50 „
MaschanKge für

Armn
Ktoffanzüge „ „ 7.50, >
Theniotamüge „ ,, ' 8 .5V „
Karkinanstge „ „ 11 .— „
Km»«snrnau;nge „ „ 13.— „

Eine Parthie
Waschhosen
iitwik. 1 .75 bas Gtück,
reeller Berkanfswerth Mk . 3.SO .

Storrnoseii
zu «lk. 2.»0 daSStück,
reeller Verkaufswerth Mk . 4 .50 .

Eine Parthiv
Knaben ■ Scb«Ibo$cn

aus - ran « , - lau , grün
Cheviot

zu Mk . I.- das Stück,
ferner großes Lager in :

Straßen - u. Salonanzügen ,
Hochzeitranzügen.

----- Piquewesten ---- -
zu äußerst billigen Preisen

nun bei 14725

Sonntag , 29 . Juli , Morgens 6 Uhr, findet unser diesjähriges

_ S Ver einsrennen ;
statt. Strecke: Linkenheimer Thor — Linkenheim—Waghäusel und zurück.

_ Nachmittags halb 4 Uhr :
IÄP * Gartenfest mit Nveisrrevtheiiung
im „ Katsergarten “ (Kaiser -Allee), wozu sekundlichst einladet

_ Per Vorstand .«

Grund & Oehmichen ,
Waldstrasse 26 . Elektrotechnische Fabrik , Telefon 1036 ,

Vartreter
der Berliner Maschinenbau -Akticn -Gesellsclialt vorm . 1 >. Sehwartxkopff .

Complette elektrische Beleuchtungs - und Kraftübertragungs -Anlagen
in jedem Umfang. 11902 .6.5

Hausinstallationen und Elektromotoren
im Anschluss an das Städtische Elektrizitätswerk.

Xn .grexile 'u.xlses 'tt.ela .e imdL 3ECost« xwor &ai * c :ia.l &gre •u .a .esi .tgreltliela ..

StadtgartenLahr 'i.
JedLen

Sonntag 4 '/, Uhr Nachm,
wttb jeden Donnerstag Abend

findet 3446a*
MilitMr-ConCert

brr hiesigen Regiments -Musik statt.
— Eintritt SO Pfg . wm
Wirthschafts - Gesuch.

Fachkundige , kautionssähige,tüchtige
junge Leute suchen , wenn möglich ,
ans I . Okt. in Karlsruhe oder sonst
einer Stadt Badens ein « bessere
Wirthschaft (auch Weimvirthschaft)
i» Pacht oder Zapf zu nehmen , cventl.
später zu kaufen .

Offerten unter Nr. B6768 an die
Expedition der „Bad. Presse ".

Lucke
Mk. 400 — auf ea . 6 Monate
von Dame oder Herrn z« leihen .
Hohe Zinsen , evtl . HeschäftS -
antheil . Rückzahlung wie ge¬
wünscht . Gefl. Offerten erbitte
baldigst unt. Nr. 86747 an die Exp .
der „Bad . Presse"._ &S

Zwei Schüler
mit Nachprüfungen finden bei ge¬
sundem Landaufenthalt energ .
Nachhilfe von ev. Pfarrer Badens ,
Anfr. bei der Exped. der „Bad.
Presse unter Nr . 3898a. Nach Aus¬
wärts gegen Rückporto. 5.2

*i

r
Kaiserstrasse 58 .

Nrotzes Lager fertiger
Hem», t KmiMiinr.
Für Frauen und Mädchen .

Feiner Eeschenkband 3 Mk. 80 Pf.
In allen Buchhandlungen .

Hlorkag
Paul Waetzel, Freiburg,

' fi .
Mau verlange ausdrücklich 1993*
Zähringers Kochbuch .

3«Damenfrisieren
mi Kopfwäschen

mit den neuesten Apparaten empfiehlt
sich 14701 '
Frau Fischer , Iriseuse ,

Kaiserstratzel 1S,EiiigaiigSldlerstr .

Pianino
,

nur kurze Zeit gespielt, in
Nutzbaum , Elfeubeiu -
klaviatnr .befseresZabrikat, j

j ist sehr billig zu verkaufe ».
Fritz Mflller ,

Mnfikalienhandlrmgund I
Pianofortelager .

Karlsruhe , itaiferftr. 221
nächst der Donglasstr ?" "

Ein« noch ganz neue, polirte SL2
Bettstatt
mit Rost , Matratze und Aopfpolster
ist zu verkaufen. Zu erfragen 86753

Herrenstr . «0, Hinterh. 2. St .

8l>« Tmitaz hen 28. Zlili bis tillschl. §s«istlig keil 4. August

Speeial - Woche
für

I>lsxllx 66 - und prottir -

Hermann Tietz
Kaiserstrcktze 185.

'
Kaiserstratze 137. Werderplatz 47.

Bettfedern,b
doppelt gereinigt und gedörrt,
pr. Pfd . Mk. 2.—, 2.50,2.80, 3.—, 3.50 , 4 .—,
Spezialität : Landrupf l |
empfiehlt in schönster Waare

J . Scbneyer ,
Ecke Marien- « . Werderstr . |
Pannen , Woßhaare, -

6138 Barchente, Presse.

Hehl
nach Auswärts:

1 Sack 100 Kilo Kaiseraus »
Mg Mk. 2 «.- ,

1 Sack 100 Kilo Mehl 00 «
Mk. 24 - ,

empfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 14791

Hofhund .
Junger Leonberger Rüde billigst zu

verkaufen . Wilhe lmstr. 51, 3. St .

Keschäfts-Kröffmmg .
Einem verehrlichen Publikum erlaube ich mir die ergebene Mittheilung

zu machen, daß ich am hiesigen Platze Kaiser -Allee 145 , 3. Stock,

g£ eine Schneiderei 35
eröffnet habe. Indem ich aufmerksame und billige Bedienung zusichere , bitte
ich um gefällige Unterstützung meines Unternehmens und zeichne
86781 Hochachtend

Franz Burkert , SchneidermHer ,
Kaifer-Allee 145 , 3. Stock.

Karlsruhe , den 28. Juli 1900 .

Jedem Haus sein eigen Gas
liefert di« i» Allen Kultarsta &ten p&tentirte

AmDerger Gas
ErzengangsmascMne

für Beleuchtunga -
Helz-, Koch - und

technische Zwecke .
Prachtvoll., milde» n.

Irill. Gaeglühlicht .
(Kein Acetylen).

Eine Staatsmedftille
4 goldene Medaillen

Gasmaschinenfabrik
Act -Gea .

Amberg (Bayms )

Psttdr-Dtklisns
Aus unserem Stall stehen prriS -

werth zum Verkauf : von 2 Paar
schweren Belgiern
l2 sechSiähr. braune u. 2 Rapp-
Stuten ) ein Paar nach Wahl.
Sämmtliche Pferde fehlerfrei ,
temperamentvoll , von vornehmem
Acußern , auch in schwerstem Zug
Hervorragendes leistend. Be¬
sichtigung nur bei vorher. Ansage
möglich, am liebsten Sonntags .
Schvarzwälder Barytierke,

3894a Wolfach . 3 .1

Eisschränke
zu verkaufen.

Eine Parthie Eisschränkc , für
Metzger und Wirthe geeignet , sind
um damit zu räumen, billigst ab-
zugcben bei 14453*

[ E>> im« Damenrad
Ia Fabrikat, ist wegen Abreise
sofort billig zu verkaufen . 3 .2

! 14755 Rudolfstr . 24, HI.

Die so beliebte
weil äußerst praktische

Gummi*
Windetbose

ist 14351.8J
wieder vorräthig .

WäschefaöriÜ,
Ausstattungsgeschäft,

Kaiserstraße 74 ,
am Marktplatz .

» UM » M

i
Corinthen , per Zentner NN.

18 .—,
rothe Bourla Eleme , per

Zentner Mk . 16 .—,
große schwarze Rosme«

per Ztr . Mk . 12 .8 « ,
empfiehlt 14789

Fritz Leppert,
Karlsruhe .

gaben Ale Hühnkra«gk«s
‘ » ieWH«

werben
sch« «!,

xftcher urt
| «offfUsb.
5 » »frfttgt .
Lmitmeine« ,' » rf.tw
) A»h»er- ;- auje*- )
: »« er. fDa» Brennen derselben Met tNn,rh»Ü* Zlllnute« auf . Preis pr» Gart»

Ai 1.80, Porto SOA, Nachnahme 10 &
mehr. Nur allein echt hu beziehen•totMt Hnefcen , KaniehNo. « , » eSf.

100 A Retohnung zahle dem.
t«nigen, der beim gebrauch sein« HllhiW»
äugen nicht »erliert .

An einem überseeische «
Unternehmen kann sich m
zuverlässiger, junger Mann mit
ca. 5000 Mk. betheiligen . Ärotztk
Gewinnantbeil . « ein Rifiks.

Näheres durch Offerten mit
Lebenslauf rc . unter Nr . L6ÜL4
an die Exped . der „ Bad . Presse".

Garten
gemuchto

Ein Garten , oder ein Stück
Gartenland zur Anlegung eines
solchen, wird auf Spätjahr oder
nächstes Frühjahr zu pachte»
gesucht, in der Umgebung da
Südstadt , event . bet Rüppurr
oder Beiertheim. — Schriftliche
Offert , erbet , an E . Ha » i
Schützenstraße 16 . 14782

Meirgerel.
Eine nachweisbar gutgebende RK

gerci mit guter Privatkundschast p
vollständiger Einrichtung in tw*1
größeren Fremdenstadt ans 1» ß»
unter günstigen Bedingungen J*
vermtethen . 38M»

Offerten unter H. Nr. 100 <m W
Expedition des „Heidelberger
Mattes" in Heidelberg

Weinhandlung-Verkauf'
In guter Lage Württembergs,«^

einem nachweisb . jährl. Umsatz «*
60 bis 60 Mille, aus Gesundhe»
rückstcht , dem Verkauf zu annehmbar»
Bedingungen ausgeseht. Nur sol»»
ernstgemeinte Offerten, ohne Verwm
ler, werden berücksichtigt.

Anfragen an die Exped. der »vas-
Presse " unter Nr. 3901a

« B. Für Weingroßhandlung» K«
WeingutSbcfitzer auch als Zt»e>g.
geschäft sehr vortheilhaft. Z.

Seimelle «
2 Stück , von Holz, mit Matrw^
gutem Zustand, werden wegen «W-w
Mangel billig abgegeben bei 1»' "

E. Haas , Schützenstrabt lb> .
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